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Das Emdrmgen der Buren in Natal.

Zen hat das energische Eindringen Bothos in Zululand in
Natal erregt, zumal dce dort stattgehabten Gefechte durchaus
zu Gunsten der Buren ausgefallen sind. Es waren dies Ge¬
fechte bei Jtala , ferner bei Melmoth , beide im Zulugebiet,
und bei One -rree HiII, westlich twn Glencoe, also im nörd¬
lichen Natal.

Die Engländer faseln zwar trotz der bündigen Widerleg¬
ung durch Kitcheners eigenem amtlichen Bericht immer noch
von einem Sieg Leim Fort Jtala , durch den die Buren voll¬
ständig zurückgeschlagen worden seien und der sie zuerst 200,
dann 350 und heute gar 500 Mann gekostet haben soll, aber
der Befehlshaber selbst meldete in seinem Bericht über die
Gesammtverluste der Buren in der Woche, in die der Kampf

tim Jtala fällt , nur von 27 gefallmen Büren . Da thatfächlich
die Engländer bei Jtala die Geschlagenen waren und dies
räumen mußtm und die Brigade Hamilton nur darum nicht
auch schon bei Jtala geschlagm wurde, weil sie zu spät dort
eintraf , um noch ihr Theil zu bekommen, so hat sich der sieg¬
reiche Botha nun folgerichtig gegen diese gewendet. Mt wel-
chem Erfolg , das zeigt der folgende Drahtbericht vom 1. Ok¬
tober : s

Botha griff neuerdings die Brigade Hamilton siegreich an.
Der Kampf fand südöstlich von Melmoth  im Znlulande
statt . Tie Engländer verloren über 150 Mann an Todten und
Verwundeten : die Buren machten außerdem Gefangeire, nah¬
men einen Transport von 40 Wagen und erbmteten große
Viehherden. Die Burm haltm nun die Linie des Umkatoflus-
ses besetzt und Botha setzt seinen Vormarsch gegen Natal in
der Richtung auf Greytown unaufhaltsam fort ; feine Vor-
postm stehen bereits am Tugelafluß.

Also wieder eine regelrechte Niederlage der Engländer
und ein weiterer Schritt zur Verwirklichungdes groß ange¬
legten Feldzugsplanes der Buren.

Im Norden Natals hat ein für die Engländer nach-theilig
verlaufener zehnstündiger Kampf bei Mount Prospekt an der
Natalbahn ftattgefundm , nach dem die Buren erfolgreich wei¬
ter nach Südm bis One Tree Hill, westlich von Glencoe, vor¬
rückten. Also auch hier Vordringen der in überraschender
Stärke aufgetretenen Buren . In London verlautet denn auch
angesichts dieser Thatsachen, daß neuerdings beträchtliche
Verstärkungen nach Südafrika  geschickt und daß
mehrere Miliz -Regimmter wieder neu gebildet werden solleir.
Auch soll eine Anzahl von Truppen , welche in Indien stehen,
nach Südafrika gesandt werden.

Ei» Stint.
Von dem einst weltumspannenden Schiffsverkehr Por¬

tugals,  das im südafrikanischen Krieg als Englands Helfer
so unrühmlich von sich reden macht, ist nur ein kärglicher Rest
gebliebm. In den Häsen Afrikas,  in denm Portugals'
Flagge in früheren Zeiten am zahlreichsten vertretm war,
wird nur vereinzelt ein portugiesisches Handelsschiff ange-
trofsen. Zwischm Lissabon und den afrikanischen Kolonien,
Madeira und Capverden, besteht zwar eine regelmäßige
Dampfverbindung . Doch von einem bedeutenden oder gar
ausdehnungsfähigen Waarenverkehr kann dabei nicht die Re¬
de sein. Und im Wunderlande Indien,  wohin der Portu¬
giese Vasco de Gama einst als erster den Seeweg fand, zeugen
nur noch die für den Handel fast bedeutungslosen Küsten--
slecken Diu und Goa von entschwundener Pracht portu-

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
Reiche Leute— ernste Gedanken. — Ningmilch. — Der Tod des

Wucherers. — Künstlers Erdenwallen. — Circenser.
In Berlin wird viel geheiratet , nach der Ansicht manches

verständigen Menschen sogar zu viel : bei den Hochzeiten wird
in den Kreisen, die es sich leisten tonnen , übrigens auch in
manchen, die es sich nicht leisten können, viel Luxus ent¬
faltet, nach der Ansicht derselben verständigen Menschen
sogar zu viel Luxus. Eine prunkvolle Hochzeit erregt daher
außer bei der dienenden, weiblichen Welt der Nachbarschaft
keine sonderliche Aufregung, kein Aufsehen, und selbst die
Zeitungen, welche sich für verpflichter halten, ihre Leser mit
Mitteilungen aus der Gesellschaft zu unterhalten , bringen
über eine solche Vermählung keinen ausführlichen Bericht.

"Diesmal machten alle Zeitungen eine Ausnahme. Die Adop¬
tivtochter des Kommerzienrates Arnhold heiratete einen Dr.
Knnheim, und man wußte gar nicht genug zu erzählen von
der Pracht uni» Herrlichkeit, mit der dieses Familienfest
begangen wurde. Mit ehrfurchtsvollem Schauder wurde er¬
wähnt, daß die Mitgift vier Millionen Mark betragen habe,
daß dreihundert Gäste die Festlichkeiten verschönten, daß
Extrazüge die Geladenen beförderten, daß unzählige Ka-
Mss-n und Automobile für sie bereitstanden d. a. m. Die
Kosten für den Blumenschmuck wurden vou Schmock mit
wichtigen Geberden genannt , und von dem Schlemmermenu
kein Gericht ausgelassen. Und als ich das las , wissen Sie,
woran ich dachte? An bittere Not, an Winterkälie und
stierem-e Kinder. Merkwürdig , nicht? Aber Herr Arnhold
ist Jnhewer der Firma Caesar Wollheim, die das Oberschle-
stsche Bergwerksrevier beherrscht und den Kohlenhandel in
Berlin und anderswo fast monopolisiert . Und wieviel Mühe
rch mir auch gab, mix die glanzvolle Gesellschaft in der
lichtdurchfluteten, pflanzengcschmücktenKirche oder im reich
ausgestatten Speisesaal vorzustellen, mir kamen immer wie¬
der ärmliche Dachstuben und Kellerräume mit blassen, frie¬
renden Kindern in den Sinn . Wer kann für eine mangcl-
haft disziplinierte Phantasie ? Oder wer kann vergessen,
welch entsetzliche Opfer die künstlich hochgehaltenen Kohlen-
preise der armen Bevölkerung auferlegt haben? Ich nicht,
und deshalb bedauere ich tief, daß nur wenige der Berliner
Beitpngen bei ihrem Hochzeitsbericht erwähnten, wer in letz¬

ter Linie die Kosten für den entfalteten Glanz trug.
Es ist die Berliner Bevölkerung, und sie wird wahr¬

scheinlich auch die Kosten in dem berühmten „Milchkrieg"
tragen , der am 1. Oktober seinen Anfang genommen hat.
Auch der Reichshauptstadt ist die Ursache zum
Kriege bekannt geworden. Die Märkischen Milchproduzenten
unter Führung des Oberamtmannes Ring wollten die Milch¬
händler zur Zahlung höherer Milchpreise zwingen. Diese
behaupteten, sie nicht zahlen zu können, denn wenn sie ihrer¬
seits zu den alten Preisen Weiterverkäufenwürden, könnten
sie nicht bestehen, würden sie aber auch ihrerseits mit einer
Erhöhung Vorgehen, dann würde der Konsum erheblich zu¬
rückgehen und sie könnten erst recht nicht bestehen. Die ge¬
einigten Milchproduzenten griffen nun zu dem Mittel des
Boykotts. Sie liefern den Händlern keine Milch mehr und
versuchen den Zwischenhandel überhaupt auszuschalten, in¬
dem sie selber Läden eröffnen und direkt an das Publikum
liefern. Es ist sehr schwer zu entscheiden, auf wessen Seite
das Recht liegt , im allgemeinen wird man den Produzenten
eine möglichst gute Verwertung ihrer Erzeugnisse gönnen,
andererseits muß man bedenken, daß die meisten Konsu¬
menten höhere Preise einfach nicht zahlen können. Die Be¬
völkerung ist fast durchgängig auf Seite der Händler. Die
Leute schränken ihren Milchbedarf den Händlern zu Liebe,
die das gewohnte Quantum nicht herbeischaffen können,
ein und vermeiden es ängstlich, „Rlngmilch" zu kaufen. Man
nimmt deshalb an , daß der Ring schließlich unterliegen
und zerfallen wird. Der soziale Frieden wird aber in
keinem Falle gefördert, mag nun der Ring siegen oder nicht.

Die Zeit, die den Berlinern das Schimpfen auf die
Milchbauern übrig ließ , benutzten sie dazu, um sich über
einen unter verdächtigen Umständen vorgekommenenTodes¬
fall auszuregen. Ein berüchtigter Wucherer wurde entseelt
vorgefnnden. Er saß auf dem Sopha in derangierter Klei¬
dung, vor ihm standen Gefäße mit Resten von Flüssig¬
keiten und ein Papier , in dem Strychnin eingewickelt war.
Eine bald vorgenommene Untersuchung des Zimmers er¬
gab angeblich, daß Wertsachen und Wechsel fehlten. Es
schien ein Mord vorzuliegen, und es ist bis zur Stunde , da
ich dies schreibe, noch nicht unwiderleglich dargethan, daß
keiner vorliegt, man nimmt ober allgemein an, daß der
Verstorbene selbst Hand an sich gelegt hat. Trotzdem er
jür eigene Rechnung und als Agent jüi „Hintermänner"

das schmähliche Wuchergewerbe trieb, waren seine Ver¬
mögensverhältnisse nicht glänzende und obendrein war er
in eine Anklage verwickelt, in der am nächsten Tage Termin
anstand . Er hatte guten Grund, eine Verurteilung zu be¬
fürchten, und da ihm das Gefängnis- und Zuchthausleben,
das er von früher her genau kannte, nicht behagen mochte,
so liegt die Annahme nahe, daß er selber seinem für die
Allgemeinheit schädlichen Leben ein Ziel setzte. Ihm hat nie¬
mand eine Thräne nachgeweint, wohl aber ist das der Fall
gewesen nach dem Tode von Emil Götze und Oscar Blencke.
Der gottbegnadete Sänger , dem die rheinischen Frauen einst
im Ueberschwange der Begeisterung eine silberne Lohengrin-
rüstung schenkten, hatte in den letzten Jahren in Folge eines
körperlichen Leidens seine Stimmmittel fast ganz eingebüßt
und litt schwer unter diesem Verlust und' wer weiß, ob der
Kümmer nicht sein frühes Hinscheiden mitverursacht hat.
Zum Glück lebte er wenigstens, als er nicht mehr Gold und
Lorbeeren ernten konnte, in auskömmlichenVerhältnissen.
Nicht so gut ist es dem armen Blencke geworden. Nachdem er
am Wallner -Theater Triumphe gefeiert hatte, wurde er
ans direkten Befehl des 'Kaisers ins Schauspielhaus' berufen,
und um ihn in Stücken zu beschäftigen, die für ihn passende
Rollen enthielten , kaufte man die L'Arrvngeschen Werke an.
Als er endlich aus verschiedenen Gründen, die übrigens in
seiner Person lagen , pensioniert werden mußte, verschaffte
ihm Kaiserliche Huld die Pachtung eines der Krone ge¬
hörigen Restaurantgrundstückes. Aber er vermochte sich darin
nicht zu halten und' ist im Elend, als ein armer upd ge¬
brochener Mann gestorben. Ein trauriger Abschluß von eines
glückverwöhnten Künstlers Erdenwallen.

Ja , es ist heutzutage nicht leicht, sich im sozialen Kampfe,
im Kampfe ums Dasein oben zu halten. Die Schlachten, die
darin geschlagen werden, sind zwar unblutig, aber um so
erbitterter . Wir machen jetzt in Berlin wieder, zum soundso¬
vielten Male , einen solchen Kampf durch. Busch contra
Schumann heiß es, die beiden Cirkusdhnastieen sind wieder
aus dem Plane erschienen und jede bemüht sich, die andere
im Wettlauf p,m die Gunst des Publikums zu schlagen.
Ich , der ich allerdings kein Cirknsnnternehmer, sondern nur
ein Laie bin, wundere mich, daß sich die Herren nicht eini¬
gen und abwechselnd' kommen, denn für zwei Cirkusse auf
einmal ist auch Berlin nicht groß genug. Aber sie fragen
Mich ja nicht.
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lgiesischer Herrlichkeit Und das in China — wo Portugals
Schiffe schon im 16. Jahrhundert die Flagge zeigten — ge-
tegene Maca  o, lange Zeit hindurch der einzige Handelsplatz
der Europäer mit China, ist heute stark verfallen, in den Hin-
tergrund gedrängt durch das nahe britische Hongkong, dessen
Hauptstadt Viktoria fast dreimal so stark bevölkert ist, als Ma¬
cao. Auf seiner Sundakolonie Timor  zieht Portugal gegen¬
über Holland den Kürzeren. Der in jener Gegend sehr lebhafte
Gewürzhandel geht von den Molukken an der portugiesischen
Dsthälste Timors vorbei nach den niederländischen kleinen und
großen Sundainseln . Der andere Pyrenäenstaat , Spanien,
hat freilich in jenem Grenzstaat zweier Welttheile noch här¬
tere Einbußen erlitten . Die spanische Handelsflagge ist dorr
überhaupt nicht mehr heimachberechtigt, seitdem das Sterncn-
banner über den Philippinen weht, die, beiläuftg, damit
der Besitzertvechsel auch äußerlich gekennzeichnet sei, in „Mc.
Kinley-Jnseln " wngetaust werden sollen.

Alle diese Rückschritte Portugals im Welth!andel sind
aber bei weitem nicht so schwerwiegend, wie es der D e r l u st
desbrasilianischenMarktessür  das Königreich ist.
Es war wiederum ein Portugiese, C a b r a I, der zuerst den
Fuß auf dieses reichste Land der Erde setzte und von chm im
©tarnen Portugals Besitz ergriff. Seitdem sind vier Jahrhun¬
derte dahingegangm , und heute zählen die Portugiesen zu den

ihrer einstigen Kolonie am wenigsten einflußreichen und
tbelickbten Volksstämme. Politisch wurde die Trennung vom
Mutterlande bereits im Jahre 1822 ausgesprochen, aber der
Umfang der Handelsbeziehungen zwischen Brasilien und
Portugal erhielt sich bis in die neuere Zeit auf ansehnlicher
Höhe. Das änderte sich erst, als Deutschland,  England
und Italien die brasilianische Häfen in ihr Schiffsliniennctz
einbezogen und der übermächtigen Konkurrenz ihrer Kaufleu¬
te — zu denen sich alsbald die nordamerikanischengesellten—
den ergiebigen Brasilmarkt öffneten. Von diesem Zeitpunkte
an ging es mit dem Handel Portugals rapid abwärts . Seine
Schiffe konnten gegen die großen und schnellen Dampfer der
konkurrirenden Rhedereien nicht ankämpfen; die Lissaborier
Regierung erkannte die der Handelsflotte drohende Gefahr
nicht oder kümmerte sich wohl überhaupt nicht darum : die bra¬
silianischen Geschäftsleute lösten eine Verbindung nach der an¬
deren mit den portugiesischen, und so ist es schließlich dahin
gekommen, daß die bedeutendste transatlantische Schifffahrls-
gesellschast Portugals , die hauptsächlich die Brasilroute unter¬
hielt , ihre Fahrten einstellen mußte. Die zu derartigen Lie¬
besdiensten stets erbötigen Freunde und Bundesbrüder , die
Briten , wollen das gesammte Dampfmaterial der Schiff,
fahrtsgesellschaft erwerben und haben bereits den Kaufkon¬
irast über drei der größten Steamer abgeschlossen. So wird
wohl die portugiesische Brasillinie, trotz aller schmerzlichen
Proteste der Lissaboner Presse, ganz und dauernd in englische
Hände übergchen. Und zur Geschichte vom Untergang portu-
sischer Weltherrlichkeit schickt sich England in Südafrika an,
das Schlußkapitel beizusteuern . . . .

* Wiesbaden , 7. Oktober.
Der Zolltarif vor - er bayerische« Kammer.

Im Fortgange der Erörterung über die Stellung der
bayerischen Regierung zum Zolltarif erklärte Abg. S e g i tz
im Namen der soc. Fraktion , seine Partei setze alles daran , den
Entwurf zu Fall zu bringen. Soeldner (Centrum ) betont,
daß höhere G etr erd epr eise  das einzige Msttel seien,
um der Landwirthschast zu helfen. Wagner (Liberal ) spricht
sich sowohl für langfristige Handelsverträge aus . Der Mi¬
nisterpräsident dagegen legt dar , es sei die Pflicht der
Regierung,  die Interessen der Landwirthe und der In¬
dustrie gemeinsam zu vertreten. Die Landwirthschast solle hö¬
heren Zollschutz erhalten , zugleich aber müßten die Interessen
der Konsumenten und der Exportinduftrie berücksichtigt wer.
den. Das gesammte Staatsleben sei mit dem Gedeihen der
Industrie eng verknüpft. Zur Zeit der industriellen Krisen
sei das Staatsbudget schwer aufzustellen, zur Zeit landwirth-
schastlicher Krisen seien die Staatskassen dagegen voll gewesen,
sodaß der Landwirthschast geholfen werden konnte. Die Zoll¬
erhöhung auf Getreide komme gerade auch den kleinen Land-
wirthen zu Gute. Keineswegs habe foId>e Zollerhöhung sowie
die Erhöhung der Getreidepreise ein analoges Steigen der
Vrotpreise zur Folge. Unter der bisherige Handelspolitik hob
sich die Lebenshaltung der Arbeiter, dagegen würden die Ar¬
beiter am schwersten leiden, wenn die Landwirthschast zu
Grunde gehe. Nißler (Cons.) tritt lebhaft für den Doppeltarif
auf landwirthschaftliche Produkte ein.

Friedel (conserv.) und Gerstenberg (Centr.) traten warm
für die Landwirthschast ein, der nur ein ergiebiger Zollschutz
helfen könne. Abg. v. Haller (Soc .) faßt all« Gründe zu¬
sammen, welche die Socialdemokraten gegen den Zolltarif-
Entwurf geltend machen. Schirmer (Centr .) legt dar, daß die
katholischen Arbeiter den Nothstand der Landwirthschast aner¬
kennen und deshalb fiir Zollschutz eintreten, während es der
Socialdemokratie in der ganzen Frage nur aus Agitation an-
komme. Die Fortsetzung der Berathung findet heute statt.

Bon der „Gazelle".
Ueber die Vorgänge an Bord des kleinen Kreuzers „Ga¬

zelle" und den Stand der Untersuchung, welche durch den
Kymmandenr des 1. Geschwadersgeführt wird, kann amtlich
folgendes bekannt gegeben werden: Die Untersuchung ist ein¬
geleitet wegm Abhandenkommens von Geschütz¬
theil  en und zwar zwei Mchchineukcmonenladestücken, zwei
Schlagbolzen , einer Kurbel. einem Zugstück für Schnelllade-
kcmonm, sowie wegen Anbringens von Drohbriefen. Ver-
muthlich wurde' die Thai von Jemanden begangen, welcher die
Verschlußschnellladekanonegenau kannte. In der Untersuch¬
ungshaft befindet sich allein der Obermatrose Weiß. Dieser
war einige Tage vorher cm einem der in Betracht kommenden

Geschütze als Nr . 1 wegm schlechten Zielens abgelöst und es
war ihm die Führerzulage genommen worden. Die Abbe¬
rufung des Kommandanten Corvettenkapstäns Neitzke erfolgte
auf eigene Bitte . Er ist thaffächlich erholungsbedürftig und
ist ihm aus diesem Grunde ein bwöchmtbicher Urlaub bewilliat
worden.

Niichklänge zur Reise des Suhne-Prinzem
Auf Kosten von Kaiser und Reich hat , wie jetzt gemeldet

wird, Prinz T s chu n mit seinem Gefolge während seines
Aufenthalts in Deutschland gelebt. Während des Manövers
und der letzten Zeit ihres Aufenthalts waren die C h i n e s e n
Gäsie  des Kaisers.  Die Kosten der Reise von Berlin
bis Kufftein wurden von einem mitfahrenden Beamten des
Oberhofmarschaüamts des Kaisers bestritten. Die übrigen
Kosten des Aufenthalts des Prinzen Tschun in Deuffchland,
und zwar von der Fahrt Basel—Berlin an, bestreitet, wie dcr
Nürnberger „Fr . Cour." behauptet, das Auswärtige Amt, so
daß also die Chinesen während etwa drei Wochen vollständig
kostenlos in Deutschland lebten und dabei noch Ausflüge zu
Krupp in Essen, nach Saarbrücken, Staßfurt , Bremen , Ham¬
burg und Danzig machten.

Die Pest in Neapel.
Der Zustand aller Kranken im Lazareth von Nisita bessert

sich. Die 133 Personen, die isolirt worden sind, befinden sich
wobl. Weder in Neapel noch in der Umgebung ist ein neuer
Pestfall vorgekommen. Die Arbeiter der Mühle in San Gio¬
vanni a Teduccio, unter denen einPestfall  vorgekommen
ist, sind im Fort Vigliena isolirt worden.

Unter zahlreichen Lumpenhändlern Neapels herrscht
noch immer Unzufriedenheit, weil das Geschäft gestört ist;
ebenso unter den Fischern. Es sollen für beide Volksklassen
Sammlungen veranstaltet werden. Die größte Unzufrieden¬
heit macht sich aber bei den Kaufleuten  geltend , da die
Regierung alle Maaren des Freihafens durch
Feuer zerstören will, ohne Schadenersatz  zu
leisten. Im Freihafen befinden sich allein 110 000 Scheffel
Getreide. Der Protest der Kaufleutr ist schuld daran , daß dl»
Desinfektion des Freihafens verzögert wird, weil die Regier¬
ung vor den großen Summen eventuellen Schadenersatzes zu¬
rückschreckt. Deshalb ist nach der „Patria " die Bevölkerung
skeptisch gegenüber den Maßnahmen der Regierung . Uebri»
gens sind zehn Tage nach der Proklamirung desPestausbruchS
300 Fremde in Neapel angekommen, was als ein gutes Zei¬
chen gilt . — In Rom ist alles ruhig ; es herrscht dort keine
Pestfurcht.

Friede i« Aussicht?
* London, 6. Oktober. Wie der „Star " meldet, soll Kö¬

nig Eduard infolge diplomatischer Intervention seitens gewis¬
ser kaiserlicher und königlicher Persönlichkeiten seinen Mini¬
stern Vorschläge gemacht haben, welche geeignet sind, mit den
Buren Unterhandlungen  wegen Beendigung
des südafrikanischenKrieges  einzul eiten.

Der Krieg i« Südafrika.
Das Kommando K r i tzi n g e r, angeblich 200’ Mann,

versuchte dreimal den Oranjesluß zu überschreiten, um in die
Kapkolome einzufallen doch wurde es nach englischen Anga¬
ben zurückgeschlagen. — Oberst Cole  gerieth mit MaraiL
Kommando im Wepener Bezirk  in ein Gesicht. Zw>>i
Buren wurden getödtet, 22 gefangen genommen. — Das 200
Mann starke Kommando von Scheepers  stieß mit den
Truppen des Obersten Atherton bei Calitzdorp zusammen. Auf
britischer Seite fiel ein Mann.

Kommandant Pretorius  wurde in dem Gefecht in
der Nähe von Sterkström  tödtlich verwundet . Oberst
M o n r o hatte am 27. September ein erfolgreiches Gefecht im
Bezirke Barklyeast mit dem Kommando Myburg.  Die
Buren hatten elf Tobte, Verwundete und Gefangene.

Deutschland.
* Berlin , 6. Ost . Der Bundesrath foll das neue

Zolltarifgesetz  und den Entwurf eines neuen Zolltarifs
so zeitig durchberathm, bafe die beiden Vorlagen dem
Reichstage schon bei seinem Wiederzusammentritt am 26. No¬
vember zugehen können. Unter diesen Umständen wäre es
nicht unmöglich, daß die Entwürfe stüher an das Haus kämen,
als der Etat , falls dessen Einbringung sich um einige Tage
verzögern sollte. Man bemüht sich allerdings , im Reichs¬
schatzamt die Fertigstellung des Etats zu beschleunigen.

— Der Polizeipräsident von Hannover verlangt von einem
dortigen Kriegerverein  den Ausschluß eines Mitgliedes
wegen dessen nach außen kund gegebener welfischen Gesinnung.

— Der Centralvorstand der nationalliberalen
Partei  tritt am 27. Ostober zwecks Berathung . des Zoll¬
tarifentwurfs in Berlin zusammen.

— Die Main - Neckarbahn,  die z. Z . Preußen,
Hessen und Baden gemeinsam gehört, soll, wenn die becheilig-
ten Landtage zustimmen, am 1. April 1902 in der preußisch¬
hessischen Cisenbahngemeinschastaufgehen,

* Mainz , 6. Okt. Die Jahresversammlung der An¬
waltskammer  für das Großherzogthum Hessen hat die
Frage , ob nicht dem Vorsitzenden der Strafkammer gegenüber
beleidigenden Ausfällen des Staatsanwalts gegen den Ver-
theidiger die Pflicht obliege, dem Staatsanwalt Einhalt zu
gebieten und ihm eventuell das Wort zu entziehen, einstimmig
bejaht.

Ausland.
* Rom , 6. Ost. In Genua wurde der A n a r ch ist Ba¬

sch i e r i verhaftet, der in Buenos Ayres wegen Komplotts
gegen den König Victor Emanuel früher bereits verhaftet,
dann aber wieder freigelassen wurde. — In Rom hat man
den Anarchistm Natale Glavendvich  aus Spalato ver¬
haftet , der ein Attentat gegen den Papst und den Staatssekre¬
tär Rampolla beabsichtigt haben soll. ( ?)

Aus aller Welt.
Die Flucht aus dem Zoologischen Garten.

Ein junger Büffel batte eine günstige Gelegenhstt benutzt, sich
aus seiner cngbegrenzten Heimstätte im ZoologischenGarten
zu Köln zu entfernen, und machte einen Spaziergang am
Rhein entlang . Gemüthlich trabte er bis zu dem Bretterzaun
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in der Nähe der festen Brücke, und da er dort den Weg ver¬
sperrt fand, kehrte er kurz entschlossen im gleichen Trabe wieder
um. Rheinarbeitern , welche ihn aufhalten wollten, gab er zu
erkennen, daß er sich unter Umständen auch wehren konnte,
indes zeigte er sich sogleich wieder friedliebend, als man ihm
den Weg frei gab. In der Nähe der Mülheimer Schiffbrücke
nahm der Büffel ein kühles Bad im Rheine. Brückenwärter
folgten ihm hier mit einem Nachen, fesselten ihn, und brachten
den Ausreißer ans Land, wo ihn dln Gefängn ßweg n ^des
Zoologffchen Gartens aufnahm und ihn wieder seinem Käf ge
zuführte. Zwar hat er auf seinem Spaziergänge manchen Pas¬
santen erschreckt, besonders eine junge Dame, an der er dicht
vorbeistreifte, bot aber anderseits einen ergötzlichen Anblick,
wie er taktmäßig und mst stetigem Kopfnicken dahin trabte.

Die Töchter des Regiments . Eine wahre Setbstmard-
epidemie scheint unter dem weiblichen Berliner Dienstpersonal
zu sein. Kein Tag vergeht in letzter Zeit ohne derartige Selbst¬
mordversucheund vollendete Selbstmorde . An zuständiger
Seite ist zwm zur Genüge bekannt, daß alljährlich um die
Zeit der Reservisten-Entlassungen in gewissen weiblichen Krei¬
sen der Lebensüberdruß heftig grassirt. aber in diesem Jahre
ist es ganz besonders schlimm. Von den verschiedenen Todes-
arten hat das Ertränken cm erster Stelle den Vorzug. 20 von
23 Todeskandidatinnen suchten ihren Zweck im Wasser zu er¬
reichen.

Ein Heirathöschtvindler wurde auf Reguisition der Ber¬
liner Criminalpolizei in der Person des Stuckateurs W. durch
die Hamburger Behörden festgenommen. W. hatte vor einiger
Zeit in der Hafenstadt ein Mädchen kennen gelernt , das er
zu überreden wußte, mit ihm gemeinsam nach Berlin zu fah¬
ren. Hier logirten sich Beide in einem Hotel ein und Verlob¬
ten sich, obgleich W. bereits verheil thet war . Am andern
Morgen entfernte sich der saubere B tigccm aus dem Hotel
unter dem Vorgeben, in der Stadt eine Besorgung auszu¬
führen. Von diesem Ausgange kehrte er jedoch nicht wieder
zurück, und die Braut mußte hinterher die Wahrnehmung ma¬
chen, daß mit dem Bräutigam auch ihre gesammten Erspar¬
nisse und Schmucksachen verschwunden waren . W. fuhr mit
seinem Raube sofort nach Hamburg zurück und begab sich
Abends nach dem dortigen Venloer Bahnhofe, um einige Be¬
kannte zu treffen. Beim Betreten des Bahnsteiges wurde er
jedoch verhaftet.

Die Entführung d r e i e r K i n d e r , Mädchen im Alter
von 4, 7 und 8 Jahren , erregt in Petersburg großes Aufsehen.
Der Vater der Kinder, der Edelmann Schapirow . meldete'' der
Petersburger Detektivpolizeidie That an. Die Kinder wurden
aus der Schule Babourde-Capronier , einem der besten Pen-
sionate, von eurer unbekannten Frau abgeholt, angeblich im
Aufträge des Vaters . Die Kinder sprechen fast kein Wart rus¬
sisch, da die Familie vor zwei Monaten ans Südamerika nach
Petersburg übergesiedelt ist. Wie verlautet , hätten die ent¬
führten Kinder von ihrem in Moskau verstorbenen Großvater
erben sollen. Der Kinderraub wird hiermit in Verbindung ge¬
bracht.

Kleine Chronik . Das Schwurgericht Darmstadt
verurtheilte den Bankier Hermann Marr zu 6 I hren und sei¬
nen Bruder zu 3 Jahren und 6 Monaten Gefängniß unter
Zubilligung mildernder Umstände. Beiden wurden 9 Mona-
te Untersuchungshaft angerechnet und beiden die bü gerlich n
Ehrenrechte ans 6 Jahre aberkannt. Sie nahmen 'die Strafe
an . Durch die Manipulationen der Berurtheilten ist eine
Reihe von Leuten, auch aus besseren Kreisen, bmachtheiligt
worden. Was für dieselben etwa noch aus der Konkursmasse
herauskommt , dürfte auch nicht allzuviel sein. — Winzer -
Reif inEdesheim (Pfalz ) wollte mit seinem von 2 Kühen
gegogenen Wagen, der mit Trauben beladen war , in seinen
Hof fahren, als ihm fein Währiges Töchterchen entgegen¬
sprang und eine Traube verlangte . Der Vater wollte nun
eine Traube vom Wagen holen, in diesem Augenblick aber zo¬
gen die Kübe an , das Kind kam zu Fall und ein Hinterrad
ging ihm über den Leib, so daß vor dm Aagkn ds mtsetz'en
Vaters der Tod des Kindes einttat . — In Fall River (Ver¬
einigte Staaten ) beschlossm 30000 Baumwollspinnerei -Arbei¬
ter, am 7. ds. die Arbeit einzustellen. Sie verlangen eins
Lohnerhöhung von 6 Procent.

ic Biebrich , 6. Okt. Die Leichenfeier  für den
Oberkammerherrn Frhrn . v. H a d e l n fand heute Abend
6 Uhr unter zahlreicher Betheiligung statt. Als Vertreter
des Großherzogs von Luxemburg war der Oberhofmarschall
v. Syberg,  als Vertreter der luxemburgischen Regierung
Staatsminister E y s che n erschienen. Ferner waren zugegen
Prinz Nikolaus  von Nassau , Regierungs -Präsident
Dr . Wentzel,  Landrath Graf v. S chl i e f f e n , Offiziere
und Vertreter der städtischen Behörden. Der Sarg war im
Mittelsaale des südlichen Flügelbaues ausgebahrt und ver¬
schwand fast unter der Menge von Kränzen und Blumen.
Zu Häupten waren große silberne Candelaber und Blatt¬
pflanzen gruppirt, zu Füßen die von Corporationen und den
luxemburgischen Beamten gestifteten Kränze, sowie auf drei
Kissen die 26 Orden des Verblichenen. Mit einem gemein¬
samen Gesang : „Laßt mich geh'n" nahm die Feier ihren
Anfang, worauf nach einem Gebet des Geistlichen ein Doppel-
quarrett des russischen Sängerchors aus Wiesbaden den
Choral „Wenn ich einmal soll scheiden̂' wirkungsvoll vor-
txug. Die Traueransprache hielt Herr Pfr . Dr . Gerbert
über Offenb. Joh . 2, 10 : „Sei getreu bis in den Tod".
In treffender Weise schilderte Redner den Entschlafenen als
einen Mann , welcher die Treue stets als gute Eigenschaft
gehalten habe seinem Fürsten, seinem Vaterland , seiner
Familie und nicht zuletzt seinem Gott gegenüber, denn seinen
Glauben habe er stets freudig bekannt. Hieraus sprach Herr
Psr . Ziemendorff-Wiesbaven das Vaterunser und segnete die
Leiche ein. Den Schlußchor: „Ueber den Sternen , da wird
eS einst tagen I" sang der evang. Kirchengesangverein. Di«
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^eier hatte auf die Zuhörer einen nachhaltigen Eindruck aus-
aeübt Nachdem der Sarg in den Leichenwagen gehoben,
setzte 'sich der Condukt unter Begleitung von 12 Feuerwehr¬
leuten mit Fackeln in Bewegung , um den Entschlafenen zum
letzten Male durch den herrlichen Schloßpark , der ihm der
liebste Aufenthalt war , nach dem Bahnhof Mosbach zu ge¬
leiten Infolge des um diese Zeit herrschenden orkanartigen
Sturmes mit wolkenbruchartigem Regen war die Theilnehmer-
zahl jedoch nur eine geringe . Morgen Dienstag erfolgt die
Beisetzung in Arolsen.

* Schierstein , 6. Okt. Samstag Abend hielt der
Mannergesangverein  seine halbjährige General-
Versammlung ab . Dieselbe war gut besucht. Die Finanz¬
lage in betreff des Gesangwettstreits wurde erörtert . Die
Einnahmen betrugen 12,146 M . D >e Ausgaben 11,486 M.
'Es bleibt somit ein Ueberschuß von 660 M . Für den Platz
mit der Festhalle sind an die Firma Söhnlein noch 1000 M.
zu zahlen . Es ist demnach ein kleines Defizit von 340 M.
zu verzeichnen, welches größtentheils aus freiwilligen Bei¬
trägen der Mitglieder gedeckt ist. Der Garantiesonds braucht
also nicht in Anspruch genommen werden . — Der Gesang¬
verein „Eintracht"  hält sein 25jähriges Stiftungsfest mit
Fahnenweihe im nächsten Jahre am 15 . und 16 . Juni ab.
Die Jungfrauen Schiersteins haben sich bereit erklärt , dem
Verein ein neues Banner zu stiften.

* Mainz , 6. Okt. Das Schwurgericht hat den Bier¬
brauer Albert  wegen an Bierbrauer König ver¬
übten Todtschlags  zu 10 Jahren Zuchthaus , 10
Jahre Ehrverlust verurtheilt . Die Anklage auf Mord
ließ der Staatsanwalt fallen . — Aus der Lotterie der ver¬
flossenen G a r t e n b a u - A u s st e l l u n g sind nicht weniger
als 150 zum Theil wcrthvolle Treffer nicht abgeholt
worden . Bei der Versteigerung  wurde zum Theil
mehr erzielt , als die Sachen im Ankauf gekostet.

* Oestrich , 5 . Okt . Von dem Rechte der Bor¬
lese  haben bis jetzt nicht viel Winzer Gebrauch gemacht.
Die Mostgewichte der Vorlese variiren zwilchen 70 bis
87 Grad . Traubenankäufe haben bewirkt die Deinhardt ' sche
Gutsverwaltung hier, Hohoff u . Cie . in Erbach , Settler in
Wiesbaden u . A. Es wurden Preise von 15 , 16 und
18 Psg . per Pfund bezahlt . Mostverkäufe haben noch nicht
stattgefunden.

* Mittelheim , 6 . Okt . Zur Erörterung des
Zolltarifs  ist eine Protest - Versammlung  auf
Sonntag den 13 . Oktober in den R u t h m a n n ' schcn Saal
einberufen , zu der Jeder , ohne Rücksicht auf die
Partei st ellung,  eingeladen ist, dem die Fortsetzung
einer gesunden Handelspolitik , die Verhütung einer Ver-
theuerung der wichtigsten Lebensmittel und damit das Wohl
der gesammten Bevölkerung am Herzen liegt . Redner sind
die Herren Redacteur O e s e r -Frankfurt a . M . und Kurt
v. Beckerath -Rüdesheim . Herr K. v. Beckerath wird
namentlich die Frage , welche Stellung  der deutsche
Weinbau und Weinhandel zu dem Abschlüsse
neuer Handelsverträge einnehmen  sollte , er¬
örtern . — Die seit nahezu 10 Jahren bestehende simultane
Privatschule für Mädchen in Mittelheim , — deren Lehrplan
gleich ist mit dem der höheren Töchterschulen in Wiesbaden
— darf mit Genugthuung auf ihre seitherige Wirksamkeit
und die erzielten Erfolge zurückblicken. Durch diese Privat¬
anstalt wird es so manchen Familien , die sonst ihre Töchter
in zartem Alter und mit großen Kosten nach auswärts in
die Schule schicken müssen, ermöglicht , ihre Kinder bei sich zu
behalten und ihnen dabei einen Unterricht angedeihen zu
lassen, der erst mit der Selekta seinen Abschluß erreicht. Die
Schule verfügt über tüchtige, staatlich geprüfte Lehrkräfte und
ausgiebige Lehrmittel , ist in Mittelheim — als Mittelpunkt
— günstig für die umliegenden Orte gelegen, zumal bei
auswärtigen Schülerinnen auf die Bahnzüge thunlichst Rück¬
sicht genommen wird , und ist, in Anbetracht der Verhältnisse,
nicht theuer

* Schadeck , 5 . Okt . Herr Pfarrer Bender,  der
34 Jahre hier gewirkt , ist in den Ruhestand getreten und
nach Limburg gezogen. Es wurde ihm von seiner Gemeinde
eine herzliche Abschiedsfeier bereitet.

Kunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Residenz -Theater.

Samstag , 5. Oktober, zum ersten Male „Diegoldenc
Brücke ", Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowrön¬
ne  k.

Vor 10 Jahren etwa war Richard Skowronnek zweiter
Feuilletonredakteur der „Frankfurter Zeitung ". Damals
schrieb er sein erstes Schauspiel „Im Forsthause", das mit
hübschem Erfolg über die Bretter ging. Seitdem hat der Dich¬
ter, dessen liebenswürdiges Talent ihm bald Hofgunst ver¬
schaffte, manches Stück geschrieben, aber der Anklang an das
„Forsthaus " ist fast überall geblieben und Waldesleben uno
Jägerlust , Halali und Hörnerklang erklingen bald laut , bald
leise in verlorenen Schwingungen durch alle seine, dramat
ischen Schöpfungen. Auch in der „goldenen Brücke" hall ,
durch die Atmosphäre skrupelloser Geschäftspolitik ein Ton der
Waldessehnsuchtund Waldesfreude und dieser Ton nimmt
den Hörer gefangen wie ein heimathlicher deutscher Laut , de
uns inmitten fremdsprachiger Bevölkerung grüßt . Richard
Skowronnek ist muthig . Er hat es schon einmal bewiesen, als
er, seinem Talente und seinenr guten Sterne vertrauend , nach
der Reichshauptstadt zog, das Glück zu suchen. Der Erfolg die¬
ses Snchms hat seinen Much gestählt, denn in der „goldenen
Brücke" wagt er es, dieJudenfrage anzuschneidm. Einmuthiges
Beginnen. Er mußte sich sofort sagen, daß nur ein kleiner

Wiesbade ner General-Anzeiger.
Bruchthcil der deutschen Bühnen unabhängig genug sein wer¬
de, sein Schauspiel mit dem verfänglichen Thema zu geben
und thatsächlich hat in Berlin keine reguläre Bühne den Math
dazu gehabt Erst ein Sommerunternehmen brachte in der
Hauptstadt das Stück heraus — und siehe da. Skowronnek,
dieses Sonntagskind , hatte abermals Glück! „Die goldene
Brücke" gefiel, die Juden warfen ihr Mißtrauen Lei Seite
und begrüßten mit Heiden, Türken und Christen unisono die
gelungene Dichtung. r, . .

„Die goldene Brücke" ist das Geld, das alle Kluste, die
den Parvenue von der „Gesellschaft" trennen, überbrückt. Na¬
than Guhrauer ist diese goldene Brücke gegangen. Früher hat
er mit alten Hasenfellen gehandelt, war Jude und wohnte in
Rakel ; heute steht er vor dem Geheimen Commercienrath, ist
Christ und wohnt im Berliner Thiergartenviertel . Mit seinem
Glauben hat Guhrauer auch seine politischen Gesinnungen ge¬
wechselt; der getaufte Jude hat sich vom Liberalen zum Kon-
ervativen gehäutet und seine früheren Glaubens - und politi¬
schen Gesinnungsgenossen sieht er über die Achsel an. Sein
Syndikus Scheinemann wirft ihm vor, daß es doch unrecht
ei, diese Leute so zu verleugnen . „Wie heißt, verleugnen ?"

antwortet Guhrauer , „bloß zu thun will nichts mehr mit
ihnm haben !" So wie Scheinemann als ehrlicher Jude , liest
Guhrauer » Privatsekretär , Dr . Wisselinck, als ehrlicher Christ,
dem gesinnungstüchtigen Biedermann gehörig die Leviten.
Den aber ficht das alles nichts an, er stiftet Kirchenfenster und
ücht für seine Tochter durch ein „Schadchen" einen Kavalier
als Gatten . Dieser Kavalier findet sich auch in der Person
eines finanziell stark degenerirten Grasen, aber die Tochter,
ein starkes Mädchen, das keine Vorurtheile und keine Sehn¬
sucht nach der neunzackigen Krone kennt, läßt sich von Dr.
Wisselinck wegschnappen, dem „ekligen Kerl", wie Guhrauer
junior , der famosere Sohn des famosen Vaters , den riickgrap
starken Privatsekretär zu bezeichnen liebt. Dieser feine junge
Mann nimmt auch Anstoß an dem Großvater , der mit seinen
Propfenzieherlocken aus Rakel erscheint und in der Rühe des
gräflichen Freiers als gröbliche Stilwiorigkeit erscheinen muß.
Ohne Bedenken macht der junge Lasse dem alten Mann klar,
daß er in die veränderte Verhältnisse nicht Hineinpasse und der
Sohn thut nichts, die Schmähung des alten Vaters zu hinter«
treiben. „Er hat zwar für mich gehungert und gedarbt", ge¬
steht er selbst; „indessen" — und ein Achselzucken vollendet den
Satz. Dr . Wisselinck aber, der Mann aus dem ostpreußischen
Forsthause, der sich den Luxus von Gesinnungen oellattet . er¬
scheint im letzten Akte als cleu8 ex machina, i m die Geli .bte
just in dem Momente in die Arme zu schließen, in dem der
gräfliche Freier seine Werbung anzubringen gedenkt.

In dieser Comödie erweist sich der Dichter als warmher¬
ziger und vorurtheilsloser Freund des wahren Judenthums,
aber auch als flammender Richter aller kalt berechnenden
Strcberei , die über die „goldene Brücke" hinüberturnen will
in die heiß ersehnten Gefilde, darinnen die Titel und Orden
erblühen. Diese Art des Streberthums ist interkonfessionell,
wie sie international ist.

Daß das Stück stark interessirte, verdankt es nicht zuletzt
der trefflichen Darstellung , die es am Residenztheater fand.
Herr Guhrauer senior wurde von Herrn Sturm  glücklich
in der Maske und im innersten Wesen erfaßt. Der Cynismus
des Mannes , der mit Gesinnungen schachert, wie er seinerzeit
mit alten Fellen schacherte, „liegt" diesem scharf beobachtenden
Künstler ausgezeichnet. Helene Guhrauer , dieses sympathische
junge Mädchen, dessen gerade, rechtliche Anschauungen in ihrer
gesckäftsklugenUmgebung doppelt wohlthnend berühren,
fand in Frl . Frey  eine Repräsentation , die allen Intentionen
des Dichters gerecht wurde und der Tochter des Hauses weder
Geist noch Anmuth schuldig blieb, ©iegfrieb Guhrauer , der
charakterloseJagdfatzke, der sich nur zu oft selbst verspottet,
um als ganz echtes Porträt gelten zu dürfen, wurde von
Herrn Rudolph  mit all den Zügen aufgeblasener Wider¬
wärtigkeit ausgestattet , die der Autor verlanat . Um die Fa¬
milie Guhrauer gleich in einem Zuge vollzählig vorzustellen,
sei zunächst des alten Großvaters aus Rakel gedacht, beu
Herr Ohrt  charakteristisch verkörperte.

Der Privatsekretär Wisselinck des Herrn Ki e n s che r f
war eine prächtige, herzerfrischende Leistung: einfach, natür¬
lich und von warmer Empfindung belebt. Einen brillanten
Typus schuf Herr Engelsdorff  aus dem Rechtsanwalt
Scheinemann , der Jude ist, Jude bleiben will und jüdische
Witze erzählt . Schade daß Scheinemann , der im zweiten Alte
so sebr die Situation beherrscht, im dritten Akte kaltgestellt
wird. Wir hätten ihn so gern dem Herrn Grafen noch etwas
aufspielen hören, dem er vorher die hübsche Geschichte vom
„Schadchen" so zur rechten Zeit erzählte. DVer Graf wurde
von SSemt Otto  gut gegeben. In einer köstlichen Eharchc,
als „Schadchen" an der Arbeit, stellte sich Frl . Schenk uns
vor. Die übrigen Rollen wurden durch Frl . Krause  und
Herrn R o s e n o w zu Dank gegeben. Das Publikum war
zahlreich erschienen und bereitete der Comödie einen nachhal¬
tigen Erfolg . 8.

Curhaus.
. Wiesbaden, den 6. Oktober. Ein S o I i st en a b e n d

des städtischenK u r - O r che st e r s gab einem jungen Kom¬
ponisten und Pianisten aus Warschau. Herrn Julius
Wert heim,  Gelegenheit , sich als hochbegabter Künstler in
Wiesbaden einzuführen . Herr Wercheim, ein Schüler von
Roskowski in Warschau, spielte eine As-dur Phantasie eigener
Koniposition für Klavier mit Begleitung des Orchesters. Als
Komponist kann man Herrn Wertheim zunächst das Lob spen¬
den, daß er in jeder Beziehung versucht, mif eigenen Füßen zu
stehen, was ihm auch schon, namentlich in dem Hauptpunkt der
melodischen Erfindung , gelingt , wenn er auch zuvörderst in
der Einleitung der Phantasie Wagner strM und ihm im Ver¬
laufe der Komposition sein edler Landsmann Ehopin ein we¬
nig als Vorbild vorschwebt. Ohne conservotiv zu sein, mei¬
det Herr Wertheim glücklicherweise„die moderne Schule", er
zeigt sich geschickt in der Instrumentation und in der Beob¬
achtung des Klavierstyls , er verräth Formensin,t (wenn auch
die absolute Konzentraston noch zu wünschen übrig läßt , da
Manches zu rhapsodisch klingt) und seine Kenntnisse in der
Harmonielehre und Euphonie sind hoch schätzmswerth. Als
Pianist besitzt Herr Wertheim einen selten schönen, weichen und
klangvollen Anschlag, solide durchgearbeitete Technik und
sicheres loses Handgelenk, dem nur noch etwas mehr Kraft
noth thrit, die übrigens durch Hebung leicht zu erreichen ist.
Mit vielem Interesse kann man der Wvitercntwickelung dieses
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hochtalentirten 19jährigen Künstlers entgegensehen; der be¬
deutende Beifall , den er heute errungen (und der ihn auch zu
einer Zugabe veranlaßte ) wird sicher anregend auf ein ernste»
Weiterstreben des Künstlers wirken.

Der neu engagirte Harfenist der Kurkapelle, H"rr A.
Hahn,  debüsirte mit einer Concert-Mazurka von Schneller,
die ihm den größten Beifall einbrachte. Mit Freuden kon-
statire ich. daß unsere Kapelle mit dem Engagement des Herrn
Hahn einen ausgezeichneten Griff gethan hat, denn dieser,
eberstalls noch junge Künstler beherrscht sein Instrument be¬
reits in virtuoser Weise und es ist anzunehmen, daß sich Herr
Hahn auch in rein musikalischer Seite immer mehr und mehr
vervollkommnen wird.

Von Neuem bewährte sich der stets gern gehörte Concert-
nieister des Kurorchesters, Herr I r m e r mit einer me odiösen,
aber nickst bestechenden Romanze von Klughardt und der glan¬
zenden Polonaise von Wimiawski.

Auch das Orchester erntete Lorbeeren mit einigen seiner
schönstkn Repertoirestückenvon Grieg und Liszr.

C« H.
Frankfurter Schauspielhaus.

Frankfurt , 5. Oktober. Zugleich mit dem Lessing¬
theater in Berlin erlebte unser Schauspielhaus heute die
Erstaufführung von Oscar Blumeitthal's „Die Fee
Caprice ". Dieses Mal spricht der Dichter in Versen zu
uns , in sehr gewandten, gutklingenden Versen, die hier
und da einem guten Einsall stärkeren Ausdruck verleihen; im
Ganzen helfen sie nicht über die Dürftigkeit der Erfindung
weg, um so weniger, da einiges nicht einmal neu erfunden,
andern nur gut kopirt. Dies gilt in erster Linie von dem
iriuoipium movens des Stückes, dem melancholischen ver¬
bannten Dichterling mit der schmachtenden Stirnlocke, einem
Nachkommen des edlen Krassinskh aus dem „Probepfeil",
den alle verkannten und unverkannten Frauenherzen anhimmeln
in erster Line die Helden des Stückes, die Frau des Grafen
Cornel von Lund, die dem Stücke den Titel gegeben. Sie
ist nämlich zuweilen von der Fee Caprice, das heißt von
veränderlicher Laune heimgesucht und kehrt diese besonders
im ersten Akt gegen den Gatten hervor, der aber am Schluß
desselben schon verreisen muß. Um sich vor dem seiner Frau
den Hof machenden Dichter zu schützen, vertraut er seine
Ehre einem anderen Kurmachcr derselben an, doch sind die
Bemühungen dieser Beiden ganz erfolglos, und die nur im
ersten Akt als etwas capriciös erscheinende Frau ist sehr
glücklich am Schluß des Stückes den Gatten wiederzusehen.
Das Publikum war es auch, denn obgleich es willig und
freundlich den gefälligen, trefflich auswendig gelernten Versen
folgte, hatten die geringen Anforderungen, die man an seinen
Verstand und seine Auffassungsgabe dabei stellte, etwas fast
Verletzendes. Den Schauspielern ward die warme Aner¬
kennung die sie für ihr gutes Spiel verdienten.

Die Bayreuther Kunst in Frankfurt vertraten in der
glänzendsten Weise die Gäste unserer Oper Frl . D e st i n n
und Herr Bertram,  die im „Holländer" vollendetste
Kunstleitungen boten. bl.

* Wiesbaden , 7. Oktober 1901.
Vom Sonntag.

Das war ein schauerlicher Sonntag . Brr ! — Welcher
Unterschied zwischen dem gestrigen Sonntag und seinem Vor¬
gänger ! Da war Sonnenschein, Lust und Leben, Frohsinn
und heitere Laune — und gestern Regen, aber auch nur Re¬
gen, und infolgedessen Mißmuth , Trübsal und Griesgram.

Was bei solchem Wetter anfangen ? — Glücklicherweise
ist immer gesorgt, daß man nicht vor Langeweile zu vergehen
braucht, und merkwürdigerweise rollt das Geld ebenso leicht,
vielleicht noch leichter, bei Regen als bet Sonnenschein. Wer
also den „O b e r o n" immer noch nicht als Sonntagsvor¬
stellung gesehen hatte, holte sich schleunigst«in Billet. um sich
einstweilen den Tag über aus den bevorstehenden Genuß am
Abend zu freuen , Andere setzten sich beim Frühschoppmconcert
in der „Walhall  a " fest. Nachmittags konnte man sich so¬
wohl im Residenz- wie im Walhalla-Theater, Reichshallen
und Bürgersaal die Zeit vertreiben, und in diversen Lokalen
war bei Metzelsuppe und frischer Wurst die schönste Gelegen¬
heit geboten, sich über das Wetter hinwegzusetzm. Was sollie
man auch anderes beginnen just bei dem Wetter, bei dem man
den altbekannten Hund nicht vor die Thüre jagen kann?

Und doch, es gab auch eine Anzahl Leute, die Sturm und
Regen nicht scheuten. Die „Jünger der schwarzen Kunst", fie
ließen sich nicht abschrecken. Der kurze Spaziergang nach
B i e r st a d t war eine kleine Erholung für sie, und dort im
„Taunus " ließ sich's im kleinen Saal bei Gesang und Tanz
ganz wohl sein. Der Heimweg in abendlicher Dunkelheit bei
solchem Wetter ist aus der Chaussee gerade kein Hochgenuß,
doch in froher Stimmung nimmt man das nicht so genau,
llebrigens wird ja b a l d — wir wollen's wenigstens hoffen —
die „Elektrische" nach Bierstadt fahren, dann ist man auch in
dieser Beziehung nicht mehr so übel dran. Die Städter be¬
suchen die umliegenden Ortschaften recht gern, namentlich
wenn sie bequeme Fahrgelegenheit zum Heimweg haben ; man
sieht dies an Erbenheim und Sonnenberg. — Bierstadt hat ein
Recht, zu verlangen , daß es in punkto Bahnverbindung eben¬
falls nicht mehr lange im Rückstände bleibt.

Doch nun wieder zurück zu unserem lieben Wiesbaden. In
der Abendstunde machte Pensionopolis leider einer schaurigen
Anblick. Gerade kurz vor Beginn der Theater schüttete es nur
so vom Himmel herunter und manche schöne Damentoiletto
mag gründlich durchnäßt und für immer ruinirt worden sein.
Beide Theater , „Oberon" im Hostheater und „Die goldene
Brücke" im Residenztheater, warm natürlich ausverkaust, des¬
gleichen unsere drei Spezialitätenbühnm . Im Walhalla-
Etablissement, wo uns aus allen Eckm und Winkeln, vom
tiefsten .Keller bis zum Walhalla-Theater, Musik entgegen-

T



8. Oktober 190 1,

tönte , war kaum noch ein Plätzchen zu finden. Man sieht, der
-NE Besitzer und Direktor, Herr S chl in k, versteht denRunr-
mel. Volles Lob müssen wir aber, auch seiner wackerenT h e -
oterkapelle  zollen, welche gestern fast Unmögliches zur
Möglichkeit machte, denn dieselbe führte Vormittags die Ma»
tmee aus . spielte Nachmittags und Abends zur Vorstellung
und concertirte darauf noch bis 12 Uhr im Hauptrestaurant.
In der That , eine erstaunliche Leistung, die verdient, gebüh¬
rend hervorgehobenzu werden»

Unter Blitz und Donner
1 Hj&t sich die neue Woche ein geführt. Der furchtbare Orkan der
gestrigen Abendstunden hat Jenem des 26. September 1870.
:«er als eine Seltenheit hin gestellt zu werden pflegt, an Hestig-
teit schwerlich nicht hinter sich gelassen. Das begleitende G e »
inttter  hat namentlich jenseits des Rheines mit außeror¬
dentlicher Hestigkeit̂ getobt. Sekundenlang war der ganze
Horizont wie in ein Flammenmeer getaucht, dabei strömte der
Regen, vom Sturm gepeitscht, mit einer Vehemenz, gegen die
vs kaum einen Widerstand gab. Das Wasser drang durch die
Fenster, überall eine unangenehme Situation schaffend. Hier
.in Wiesbaden ging es ja nicht so schlimm wie außerhalb ab,
da die Kanalisation für rasche Abfuhr der Wassermengen sorgt.

.Daß indessen der Sturm an unseren Anlagen, die sich bisher
prächtig im Herbftkleide noch präsentirten , nicht ohne Schaden
vorübergegangen , liegt auf der Hand, doch müssen wir uns da¬
bei bescheiden; in den Allem der Nachbarstadt M a i n z sieht
es nicht besser aus , überall liegen abgeschlagene Aeste etc. In
Frankfurt  a . M. wurde unter Anderem eine Droschke mit
;t>ier Personen vom Sturmwind umgeschleudert, doch kamen
ldie Insassen mit dem Schrecken davon. Recht übel hat das
Unwetter dem Cafe im Hotel Bristol am Bahnhoisplatz in
.Frankfurt mitgespielt. Dort wurden zwei große Erkerscheibeu
.durch den Winddruck aus dem Rahmen gehoben und die Ve¬
rsucher mit Glassplittern übersät ; Marmortische flogen um
,'und das gesammte Porzellan am Buffet ging in Trümmer.
'Glücklicherweise gelang es, unter dem Splitterregen die Roll¬
läden herabzuziehen und die schweren Lüstres vor dem Her¬
abstürzen zu bewahren.

Unser r-Korrespondent schreibt uns , daß in der M a i n -
pnd Taunusgegend das Unwetter,  begleitet von
einem' orkanartigen Sturm , Blitz und Donner , großen Scha«
den angerichtet habe. Viele Bedachungen seien abgehoben,
Schornsteine eingestürzt, Fensterscheiben zertrümmert , ganze
Umzäunungen umgerissen, Bäume entwurzelt und Aeste ab-
gebrochen. In den Weinbergen ist ebenfalls ein großer
Schaden entstanden. Auf den Bahnstrecken kamen massen¬
weise Betriebsstörungen vor, die Spät - und Nachtziige trafen
im Folge zerstörter Delgraphenleitungen mit Verspätungen
«ein. In den Untermainorten Flörsheim . Wicker,
WeiIbach , Eddersheim  etc. sind strichweise die Kern¬
end Steinobstbäume entwurzelt und wie Zündhölzer abge¬
brochen. Vielfach sind auch die Friedhöfe durch Umstürzen
«ausgerissener Kreuze arg mstgenommen worden.

Hs Zur Reichstagswahl . In Biebrich im „Kaiser
Adolf" fand gestern Nachmittag eine mehrstündige außer¬
ordentliche Confercnz der Vertrauensleute und Orts -Delegirten
der sozialdemokratischen Partei  hauptsächlich zu
Beschlußfassungen bezüglich der bevorstehenden Reichstags-
Nachwahl statt . In derselben waren außer zahlreichen
sonstigen Parteigenossen 15 Delegirte aus 13 Ortschafren
und 5 Vertrauensleute anwesend, ferner persönlich Herr
Dr . Quarck.  Zunächst berichtete der Kreis-Vertrauens¬
mann über den Verlauf einer kurz nach dem Tode des Ab¬
geordneten Wintermeher schon in Wiesbaden vor sich ge¬
gangenen Besprechung der Vertrauensleute, wobei man all¬
gemein der Ueberzeugung Ausdruck gegeben habe, daß es
nöthig sei, die Agitation mit ganzer Kraft zu betreiben. Ein¬
stimmig habe man beschlossen, der Kreisconferenz zur Jn-
fcenirung einer möglichst kräftigen Agitation folgende Vor¬
schläge zu machen: 1. Es sei ein ständiges Wahlbureau zu
bilden mit der Aufgabe, die Correspondenz mit den Ver¬
trauensleuten rc. zu führen, Flugblätter und Stimmzettel zu
vertheilen, die Agitation zu leiten und die zur Verfügung
stehenden Redner, an denen es, nebenbei bemerkt, nicht
mangelt, auf die einzelnen Plätze zu vertheilen. 2. Ein
Wahlcomitee zu bestellen, bestehend außer aus dem Kreis-
Vertrauensmann aus 14 Mitgliedern ; 5 derselben seien von
dem Kreis-Wahlverein in Wiesbaden, 3 von dem Biebricher
Wahlverein zu wählen, während im Uebrigcn das Komitee
aus den Kreisbezirksführern in Erbcnheim und Dotzheim,
sowie den Vertrauensmännern aus den Aemtern Eltville,
Rüdesheim, Langenschwalbach und Wehen zu bilden sei. Bei
den Wahlen seien die beiden  Zweige der Arbeiter-Beweg¬
ung, die politische wie die gewerkschaftliche, angemessen zu
berücksichtigen und besonders die Vertreter der Haupt-Gewerk¬
schaften mit heranzuziehen. Es sei alles zusammenzufassen,
was in der Agitation thätig sei. 3. Als Candidaten
(dieser Beschluß sei ohne jeden Widerspruch gefaßt) Herrn
Dr . Quarck zu  n o m i n i r e n. — In der Diskussion
nahm zunächst das Wort Herr Dr . Quarck  zu einer
längeren Ansprache. Rücksichtlich der irrigen Meldung über
das Fallenlassen seiner Candidatur resp. seine Ersetzung durch
den Vorsitzenden der Frankfurter Ortskrankenkasse, Herrn
G r ä f , werde dieser demnächst im Wahlkreise erscheinen, um
das ihm gespendete Lob als unverdient zurückzuweisen. Er
(der Redner) selbst sei allerdings weder ein Kopfhänger noch
ein Kirchengänger, auch glaube er nicht, daß durch Leise-
»veterei irgend etwas für seine Partei zu erreichen sei, doch
wisse er von seinerseitigen Beschimpfungen der Religion ab-
solut nichts. Bei den großen wichtigeren Fragen, an deren
Lösüng man zur Zeit arbeiten müsse, habe die sozialdemo¬
kratische' Partei wenig Anlaß, sich mit Religion zu befassen.
Auf die polirische Situation im Allgemeinen eingehend, machte
Dr . Quarck auf die große Verschiebung der poli¬
tischen Parteiverhältnisse  seit den letzten Wahlen
im Jahre 1898 'aufmerksam. Freisinn sowohl wie Centrum
seien erheblich nach rechts gerutscht. Das Centrum sei zur
Regierungspartei geworden, deren Hauptziel die Erringung
der politischen Macht sei. Bei der Unterstützung des ge¬
planten neuen Brod- und Lebensmittelwuchers stehe es in
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erster Reihe, obwohl cs sich darüber klar sei, daß es sich bei
dem neuen Zolltarif  in letzter Linie nur um die Be¬
festigung der Vorherrschaft des JunkerthumS, d. h. um eine
hohe Gefährdung des Gemeinwohles handle. Arm in Arm
mit der Reaktion arbeite diese Partei an der Herabsetzung
des allgemeinen geistigen Niveaus. Der Freisinn im Wahl¬
kreise habe sein Mandat aus der Hand politisch reactionärer
Parteien entgegen genommen, und Keiner liire sich ungestraft
mit Reactionären. Ohne prinzipielle Concessionen gehe es
nie ab. In Memel-Heydekrug habe der Freisinn dem rück¬
schrittlichen Brodwucherer gegenüber dem sozialdemokratischen
Candidaten unter der Sanction der Parteigewaltigcn zum
Siege verholfcn; in Karlsruhe habe er Schulter an Schulter
mit Nationalliberalen, Antisemiten und Conservativendie ver¬
einigten Demokraten und Sozialdemokraten bekämpft. Das seien
seine Heldenthateu aus jüngster Zeit . Seinem Programm
gemäß halte er zwar formell  die Gegnerschaft gegen den
Nahrungsmittelwucher noch aufrecht, daß es ihm aber kaum
mehr sehr ernst mit seiner diesbezüglichen Stellung sei, habe
der Wiesbadener Freisinn bewiesen, indem er der sozialdemo¬
kratischen Partei auf ihre Aufforderung, gemeinsam mit ihr
die Agitation gegen die Zollerhöhungen in die Hand zu nehmen,
mit einer nichtssagenden Motivirung einen ablehenden Be¬
scheid gab. Gegen Schutzzölle  gehe die Freisinnige
Volkspartei nicht grundsätzlich, sondern nur insoweit noch
vor, als ihre Prottzgöes nicht Vortheile aus denselben
zögen. Während sie angebe, Gegnerin jeder künstlichen Ver-
theuerung der Lebensmittel durch Zölle zu sein, verherdigten
ihre „Leuchten" das städtische Oktroi bis zum Aeußersten.
Es lasse sich nicht verkennen, daß alle bürgerlichen Parteien
mit den schlimmsten Befürchtungen in den Wahlkampf ein¬
träten , nur deshalb suche man ängstlich Anschluß, gleichviel
ob rechts oder links. Der ganze „bürgerliche" Kuddel¬
muddel sei überzeugt, daß er verloren sei, wenn er nicht zu-
sammenhalte und agitire demgemäß. So nehme man auch
bei der Candidaten - Aufstellung mehr Rücksicht darauf,
Stimmen aus gegnerischem Lager herüberzuziehen, als auf
die politischen Grundsätze. Die Sozialdemokratie begrüße
mit Freuden den Zusammenschlußder bürgerlichen Parteien,
denn das bringe Klarheit nicht nur, sondern vereinfache auch
den Kampf. „Reaktion ! oder Volkswohl!" laute dann nur
noch die Parole . — Dringend müsse er ermahnen, während
des Wahlkampfes jede persönliche  Anzapfung zu unter¬
lassen. Solcher Mittel bedürfe die Partei nicht. Eine Aus¬
einandersetzung der Klassengegensätze genüge. Auf dem
Parteitag in Lübeck sei viel von der Wiesbadener Nachwahl
gesprochen worden. Ein Sieg der Sozialdemokratie, wo
möglich gleich im ersten Wahlgange, werde einen Protest be¬
deuten, gegen die ganze im Reiche sich breit machende Rück-
wärtserei und als solcher seine Wirkung haben. — Nachdem
noch einige andere Herren gesprochen hatten, wurden die
Vorschläge der Vertrauensmänner widerspruchslos gutge-
heißen und damit auch definitiv  Herr Dr . Quarck
zum Candidaten für die bevorstehende Reichstagswahl prokla-
mirt. Zum Schluß erstattete Herr Dr . Quarck noch einen
längeren Bericht über den Parteitag in Lübeck.

* Personalien . Der Reg.- und Baurath Geh. Bau-
rath B ö 11 g e r von Danzig ist nach Wiesbaden  versetzt.

* Handelsregister . In das HandelsregisterA ist
die Firma Hofapotheke Wiesbaden , Dr . Wilhelm
Keim,  Pharmacie Centrale in Wiesbaden und als deren
Inhaber der Apotheker Dr . Wilhelm Keim  eingetragenworden.

* Giftmord ? Das Amtsgericht in Wies¬
baden  ersuchte, laut telegraphischer Meldung der „Köln.
Ztg ." in W., um Einsicht in die Akten des flüchtigen
Barons Madernh,  recte Simon Suth,  früher
Direktor der unter Protektorat des Thronfolgers ge¬
standenen österreichisch-deutschen Litteratur -Gesellschast, da
gegen Madernh der Verdacht des Giftmordes
bestehe, der 1896 in Wiesbaden an Hofrath
Schmitt  begangen sei, in dessen chemischer Untersuchungs¬
anstalt Madernh als Verwalter Eingang gefunden hatte.
Außerdem handelt es sich noch um verschiedene Schwindeleien.

R Ein Kaminbrand kam gestern Mittag in einem
Hause der großen Burgstraße zum Ausbruch. Die schnell
herbeigeeilte Feuerwache griff wacker zu und beseitigte jede
weitere Gefahr.

* Fremdenfrequenz . Bis zum 6. Oktober waren
117,138 Personen gemeldet. Zugang in der Vorwoche3532
Personen.

* Residenztheater . Blumenthal und Kadelburgs
„M a u e r b l ü m che n" ist im Spielplan der Bühnen ein
gern gesehener Gast und wird auch bei der morgen, Dienstag,
stattfindenden Wiederholung voraussichtlich ein zahlreiches
Publikum finden. Das Ereigniß der nächsten Zeit bildet
das Gastspiel A g n e s S o r m a 's . Es ist kaum nöthig
die Bedeutung dieser eminenten Künstlerin hervorzuheben, die
in der Geschichte des deutschen Theaters einen Ehrenplatz
einnimmt. Ihr Gastspiel beginnt am 16. Oktober mit
Ibsens „Nora ". Die Darstellung der Tttelrolle durch die
Sorma bezeichnet einen Glanzpunkt in der Reihe ihrer liebens-
würdigen Darstellungen.

* Die Bolksbibliotheken Kastellstr. 11, Blücher-
platz 1, Rheinstraste 90 und Steingasse 9 gaben im letzten
Monat 5085 Bände aus, gegen 4015 im gleichen Zeitrdum
des Vorjahres. Die Büchereien des Volksbildungsvereins'
können von Jedermann benutzt werden, Kataloge sind an
den Ausgabestellen zu haben.

* Das Kaiser Panorama bietet uns in dieser Woche
sinen hohen Genuß in einer Wanderung durch die ewige
L>ladt Rom. Ganz besonders hervorzuhebensind die Ruinen
des Kolosseums und des Forum Rom&num, der Vatikan
mit seinen prachtvollen Gärten, die Peterskirche, der Quirinal
und viele andere schöne Gebäude, Kirchen, Denkmäler, präch¬
tige Straßen und Plätze, wunderbare Parkanlagen und
^ontainen . Mächtig wirkt der Anblick dieser Herrlichkeiten
auf Geist und Gcmüth, und nur der Ausruf des Staunens
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unterbricht die feierliche Stille , die Zeugniß ablegt von dem
gewaltigen Eindruck der im Panorama die Sinne gefangen
hält.

* Mittelrheinisches Kreisturnfest . Das nächst¬
jährige MittelrheinischeKreisturnfest wird in Worms, wo es
seit 1886 nicht mehr stattfand, gefeiert. Der Name der
Feststadt sichert eine schöne Durchführung.

Briefkasten.
S - K. tttO . Sie haben kein Recht, die um 2 Tage

verspätete Lieferung zurückgehen zu lassen, dagegen können
Sie von dem Lieferanten verlangen, baß er Ihnen den durch
den Verzug entstandenen nachweisbaren  Schaden er¬
setzt. Ob die Waare zu theuer ist, darüber kann lediglich
das Gericht befinden. Der Ausgang eines solchen Prozesses
ist aber immer sehr fraglich.

Alter Abonnent . Wenn Ihr Sohn großjährig ist,
haben Sie keine Unterhaltungspflicht mehr und können ihm
wenn er unehrerbietig ist, die Thür weisen.

I . P . Gemäß§ 811 der Civilprozeßordnung kann Ihnen
am Hausgeräthe nichts gepfändet werden, soweit dasselbe für
Sie nothwendig ist. Da wir Ihre Sachen nicht kennen,
vermögen wir Ihnen nicht anzugeben, welche Haushaltungs¬
gegenstände für Sie nothwendig sind oder nicht. Ob der
Verkäufer die Maschine zurückverlangen kann, hängt davon
ab, ob er sich dieses Recht für den Fall der Nichtzahlung
der Raten Vorbehalten hat. Jedenfalls wäre er aber dann
gemäß dem Reichsgesetz vom 16. Mai 1894 verbunden, Ihnen
die bereits in Empfang genommene Rate zurückzuzahlen,' er
könnte einen Abzug nur machen als Miethzins und Schaden¬
ersatz für etwaige Beschädigungen. Aber der Miethzins so¬
wohl, wie der Schadenersatz muß dem wirklichen Werth der
Ihnen an der Maschine gewährten Nutzung und der event.
Beschädigung der Sache entsprechen.

Lelkgramme und letzte Nachrichlkn.
* Wilhelmshaven , 6. Okt. Unter großem Jubel ist das

zweite Seebataillon wieder in Wilhelmshaven eingezogen. EH
fand feierliche Einholung statt.

* London, 6, Okt. Die Engländer nahmen das Lager
des Buren -Commandanten Mar ais . Etwa 800 Stück
Viehl sollen erbleutet sein.

* Bombay , 6. Ott . Aus Südafrika traf ein Truppen-
Transportschiff mit 1000 gefangenen Buren ein._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg?
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Achtung ! 6793
Meine Messerschmiede , Dampsschleifcrei und Reparatur

werkftätte mit elektr. Betrieb empieble bei schnelleru. billiger Bedienung
1*1». Krämer,

9 . Webergaffe 3 . 3 . Webergasse 3.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies-
baden vom 7. Oktober 1901.

Geboren:  Am 29. Sept . dem Maurergeh . Mlhelm
Löw e. S ., Wilhelm. — 4. Okt. dem Schreinergeh. Aoolf
Poths e. T ., Frieda Margarethe . — 6. dem Wagnergeh.
Adam Henning e. S . Hermann Carl . — 1. dem Hüusrangir-
meister Johann Maurer e. S ., Jean . — 1. dem Kürschner¬
meister Wilhelm Schrep e. S ., Emil Heinrich. — 6. dem Tag¬
löhner Wilhelm Bingel e S ., Adolf. — 2. dem Lackirer Lud¬
wig Jumeau e. S ., Albert August Heinrich. — 23. Sept . dem
Kutscher Engelbert Wirtb e. T ., Margarethe . — 2. Olt . den«
Electromonteur Ferdinand Bnrckard e. T . — 2. dem Schuh«
mattier Karl Kaufmann e. S ., Karl Paul Martin . — 1. dem
Tagt . Adolf Wittlich e. T ., Luise. — 1. dem Tapezierer Gu¬
stav Riedriche. S . Adolf Wilhelm. — 1. dem Bäckermstr. Karl
Hasselbache. T. Emma Johanna Elsa. — 2. dem Fuhrknecht
Johann Rischere. S ., Franz Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Ziegelcibes. und Unternehmer
Heinrich Kleinschmidt zu Wildungen mit Lina Auguste Luise
Nieser zu Ludwigslust . — Der Gärtner und Gemeindediener
Constantin Frank zu Georgenborn mit Maria Anna Dotter«
weich das. — Der Dekorationsinalergeh. Wilhelm Wörncr hier
mit Antoinette Oberländer hier. — Der Friseurgeh . Franz
Schröder hier mit Katharina Dietz zu Heidelberg. — Der
Stuccateurgeh . Wilhelm Geister hier,mit Barbara 2ldam hier.
— Der Jnstallateurgch . Konrad Schmidt Her mit Margaretes
Abt hier. — Der Schreinergeh. Berlhold Wölfer hier mit Jo¬
hanna Lang hier. — Dm Hausdiener Ludwig Löiv hier mit
Amalie Gerner him. t

Gestorben:  Am 6. Okt. Rentner Wilhelm Freiherr
Von Knoop, 50 I . — Am 7. Elisabeth geb. Klinzing , Ehefr.
des Maschinisten Franz Eibel, 29 I . — 6. Elvira geb. Bruand,
Ehefr. d. Kaiserl. Telegraphendirektors a. D. V ctor Roegind,
62 I . — 7. Marie , T . des Maurergeh . Karl Diefenbach, 23 T.

Kgl . Stanvesamt.

Fast um die Hälfte billiger
als von  Hausierern , Reisenden, angeblichen Fabri¬
kanten Angeboten, liefere ich bei wenigstens
gleich guter Qualität , alle Arten

Trikothemden
ln Baumwolle, Halbwolle, Reinwolle, auch mit Ein¬
satz für Vorhemden.

Spezialität : Anfertigung nach Maass
and halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

L. Sohwenok , 9
Specialhaus für Strumpfwaaren und

Gegründet 1878.
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lob mich entschlossen habe, der neuen Dichtung entsprechend wein Ossohkikts-
0*0

lokal zu Modell - Sälen für mein stets umfangreicheres £
Spezial-Damen- u. Kinder-

M fl i 1 1 M M FH fl , » C fl

0
H 0
0 Bek eiduiiüs-MaassGeschaft*H einzuriehten und ich ausschliesslich, ganz von der bisherigen fertigen Confektion abweichend,

nur Copien von ganz hervorragend chicen Pariser , Wiener u. deutschen
Modellen zu ausserordentlich billigen Preissen , nach Maas « , her-
stellen werde, so unterstelle mein neues Damen * u . Khnder - Conf ektions - Lager
dieser Saison einem reellen

Total -Aus verkauf

000s
*000

zu hm  SO « jo enn äs steten Preisen,
0OH F . Crakauer 000 Gr. Burgstr. 3—7. Gr. Burgstr. 3—7. 00 Hoflieferant Ihrer Honigl . Hoheit Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein.

Das Lager ist in nur prima Qualitäten reichhaltigst assortirt und bieten sich
ausserordentliche Gelegenheitskäufe.

Die Ladeneinrichtung ist theilweise zu verkaufen , ebenso verschiedene Erkerspiegel u. Regale.
6966
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UorschuWerein fti Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende September 1901.
Aetiva. Passiva.

1) Vorschüsse
a. Lombard-Borschüfle. I
b.  Andere Vorschüsse. ,

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . .
b.  Tisconto Wechsel.

3) Credite in laufender Rechnung
4) Ver'ehr mit Bankinstituten:

a, Conto-Corrent-Berkehr
Reichsbank-Giro-Tonto
Andere Bankinstitute

b, Bankwechsel.
c, Effekten. . .

5) Commission und Jncaflo .-b. Coupons-Conro
e. Jncasio-Conto

6) Berwaltungskosten.
7) Effekten der Reservefonds
8) Mobilien . . ,
9) Jmmobilien-Conto:

Geichäftsgebäude .
40) Verkaufte Immobilien:

HauS Marktstraße 10
11) Cassenbestand, .

Mark

3,852,504
3,696,572

1,065,450
590,096

3,477,740

57,414
221,857

4,794,000
346,461

60,938
166,819
106,082
958,403

1

150,755

300,000
468,183

20,313,280

Pf
1) Sparcaffe des Vereins . . . .

Mk
3,042.844

!P
45

15 2) Conto-Corrent' CreditorkN - « 5,650,732 76
— 8) Darlehen auf Künvigung . . 7,635,160 13

92
4) Commisswn und Jncaffo;

a. Effekten-Conto . . . . 11,858 4
69 5) Zinsen und Provision . . . . 404,652 .18
03 6) Verwahrungs-Provision:

a) Depots , . . . . . 13 08b 50
b) Schrankfächer. 3,200 -

66 7) Hausverwaltungs-Conto . . . 274 60
56 8) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 2,44 .192 75

9) Reseroefond. 970,96b —
90 10) Ruhegehalts-Reservefond. . . . 108,161' -

11) Conto für zweffelbafte Forderungen. . 10,955 72
07
51

12> Mlttelrdein scher Verband , . . 2,225 58
13) Dividenden 10,966 69

48
40

13
50 20,313280 50

Zahl der VereinsmitgliederEnde Juni 1901: 7606; Zugang im 3. Vierteljahr 1901: 126; Stand
Ende September 1901: 7732.

Norschutz -Uerein fit Wiesbaden.

6959
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hilda Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Neamann ’s
Wallumren», Stridtmi- und Handarbrits-WriK,

mir noch Marklftraße6. direkt am Markt.
Jagdweste « u. ArbeitSwiimfe über 2000 Stück von 95 Pfg. an bis zu den reinwollenen

«chafwollwestcn in hübschen Mustern. Unterhosen , Jacken, Sweaters , Normal -, Sport - und
Biederhemden in reicher Auswahl zu auffallend billigen. Preisen. 4000 Pfp . Strickwolle , neu
gesponnen, goraniirt nur rein, stark weich und nicht eingehend, 10 Lolh nur 39 Pfg. Extra seine Seiden¬
wolle , 10 Loch 58 Pfg. früher 95 Pfg Alle Farben, seine Stopf - u. Stickwolle , Loch2 Ptg,, Hand¬
schutze, Strümpfe und Socken , über 30,000 Stück, von 15 P g. an bis zu den reinseidenen und Hand-
gestrickten, wollene Erstlings emden 10 Pfg., Jäckchen » Wickelschnurcu , Röckchcn, Kleidchen in
Handarbeit, staunend billig. Mühen , Capotten . Tücher , ShwahtS von 20 Pfg. an. Alle möglichen
Epinen von 3 Pfg. an bis zu den gehäkelten. Häkel- u. Stickmasteen von 3 Pfg. an. Alle feinere
Muster », Decken und Läufer werden billig ausgeliehcn. Alle möglichen Knöpfe von 2 Pfg. daS Dtzd.»
sowie alle Kurzwaaren billig.

Ich bitte im neuen Geschäft einen 'Versuch zu mache» und meine Maaren zu v rgleichen.

8923
Hochachtungsvoll

Fran JVeuiAiann.

Kainttllascheilsoplja
für 25 Mk. zu verkaufen.
6944 Moritzstraße 39, 1. St.

Hängelampe Ln!*
Kniscr, Meißendurgstr. 4. 6942

Junger Mann sucht irgend
einen Vertrauensposten. Kaution
kann gestellt werden. Offert, unt,
•I . P . 6943 a. d. Exp. d. BI.

pnucrbrn liefen,
für großes Zimmer, fast neu, für
80 Mk. abzugeben 6952
Kaiser Friedrichstr. 5 (Tennelbach).

Läden , frisch gebrochen, per
15. Rov., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr . 87.

stässrr, in allen Grüßen, z. vk.
Norkstraste 6 . KiLerei. 6950

Ein Kinderwagen bill. z vk.
Adlerstraßev. ? tb 2._ 6954

Möbl. Zimmer zu vermikthe».
Kirchgasse 1. 3 l. 6946

8ekon wieder ein

Haupttreffer!
In ganz kurzer Zeit schon der

sechste Haupttreffer 53
Bei der Frankfurter Pferdelotterte (Ziehung
am 2. Oktober ) fiel ein Pferd in meine am hiesigen
Platze naetnrriisllch vom Glück be-

gOn »tigste Collekte.
Empfehle und versende (akieh unter Nachnahme) :

Königsberger Geld- Loose ä 3 Mk.,
Hauptgew. 50000 Mk., Zieh. 12 0kt.

Meissner Geldloose ä 3 Mk-, Haupt¬
gewinn ev. lOOOOO Mk-, Zieh. 26. Okt.

Quedlinourger Pferde-Loose
Ziehung 10. Oktober.

Berliner Pferde-Loose
Ziehung 11. Oktober.

Frankf . Ausstellungs -Loose
Ziehung 10. Oktober.

Königsbg . Thiergartenloose
Ziehung 12. Oktober.

CaH Cassel , Wiesbaden,
nur Siircligasse 40.

eöcz©
se

©
CO
CD

«
Ri

CI
CD8̂ oo
CO

8p

Dr. med. Karl Roser
wohnt jetzt

Sonnenberqerstrasse 23, I.
Telephon 813. 6933

Dr. med. Klopstock,
Arzt für Haut - und Blasenleiden,

wohnt jetzt

JLaog ,g ,asse 8,
Ecke Gemeiiidebadgässehen.

Sprechzeit; utI- 6915

Geschäfts Eröffnung
u Empfehlung

Einem verebrten Publikum, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur
Nachricht, daß ich Albrechtstratze 40 eine

Kinds- u. SlhlSkiir-MkhZkrki
eröffnet habe und empfehle nur

erste Dualität Fleisch- und Wurstwaare »»
zu ermäßigten Preisen. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Karl Ach,

Metzger,
6940 Albrechtstratze 40.

» » » »

<»» Mrsteimnng.
Mittwoch , den 0 Oktober er.» Bormittags

v ' /r und Nachmittags 2V, Uhr anfanzend, werden im
uftrage des Testamentsvollstreckersdie zur Verlassenschaft

des Privatier Ohr . ILunr gehörigen Mobilien in der Woh¬
nung des Erblassers

6 Iriedrichkraße6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Zum Ansgebot kommen:
2 voll st. Betten ein und zweithür. Kleiderschränke,
Silberschrank, Schreib» und andere Kommoden, Ber»
tikow. 1 Sopha und 6 Stühle, Waschkommode, Wasch-
und Nachttische, runde, ovale, 4eckige, Näh- u. Nipp¬
tische, Kuckuksuhr. Stühle, Hänge- und Stehlampen,
Bilder. Teppiche, Weiß- und Bettzeug, Kleider,
Silbersachen. Herren-Taschenuhr, 2 fast neue
Negulir-Füllösen,Dienstboten-Möbel, Kücheneinrichtung,
Glas, Porzellan, Hand- und Stoßkarren und noch
vieles Andere mehr. 6955

Willi ♦ Mellrich,
__ Auktionator u T axator_

Speisekartoffeln,
Veste Magnumbormm,haltbare WaareM.2,

rlhie Asiiriiigkl©crttnrtoffdn,
haltbare Waare, feinste aller existirende» Tafel - u. Salatkartoffcln
liefert billigst frei Keller Wiesbaden direct ab Waggon. 6903

6. 1. W. Schwanke,
Schwaldacherstr 49 , gegenüberd. Emfer»u. Plaiterstr. Telephon 414.



Eigene Werkstätte
im Hause.

Aechte Bayer , und Tyroler poröse
u . wasserdichte Loden u . Meltons. Prinzip : Beeil!Prinzip : Beeil!

■üüMwm
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Bruno Wandt,

WIESBADEN,
Kirchgasse Mo . 43 , vis - A - vis Schnlgam,

Parterre u . Entresol.
Telephon 2093 . Telephon 2093.

kfammtliefie Tleuheiten
Herbst und Winter

sind eingetroffen.

Grosses Lager fertiger Herren -, Knaben-
und Arbeiter -Bekleidung.

Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz.
Tuch « und Buxkinlager

in - u . ausländ . Fabrikate.

Reichst
S Kakaos

Pfennig 1.40, Laos 1 60, Eco-
noinia 180 , Kamerun 2.—,
Sanitas 2.—, Helios 2.20,
Doppel 2.40.

Rc >AM '' Lch«kMr >>
1 Pfund : Mk. 0.80 bis 2.—

Neichardl^ Ttzkks
1 Pfund : Mk. 1.50 bis 6 —,
Kakao-Compagnie
Theodor Zleichardt

Fabrik Hamburg -Wandsbek.
Ausgabestelle in Wiesbaden

bei Herrn
Fritz Künder,

Eondttorei u. Cafe, Museum¬
straße 3, Fernsprecher 734.
Probirstubc für Reichardt'S

Doppel-Kakao.
446/5

Zn kaufen gesucht ein
Einfamilienhaus.

Offerten mit Angabe des Preises
und der Größe der Räume unter
(? . K. 4204 an die Exped. dS
Bl. erbeten.

2 Achtel 1. Ranggallerie,
Mitte, No. 2t und 22 fVorder-
plätzc), abzugeben. 6946

Bachmeyerstrahe 2.

Tannkli - Itlmgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramcr , Feldfir. 18.
Modes.

Tücht. langj. erste Arbeiterin
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften zum Aufarbelten älterer
Hüte, sowie Neuarbeiten nach den
neuesten Modellen bei billigster Be¬
rechnung. 6947

Bertramstraße20, Mtb.

Tamlkn -gkckrtjj 'tr!
Bestellungen werden jetzt schon an¬
genommen Feldstr . 18 . 6971
Mut gehaltener Damenschreid-

tisch und ein Dauerbrand¬
ofen billig zu verkaufen.
6975 Neubauerstr. 12, Part.

per Karren 2 Mark.
Mist Hochstraße7. 6974
s»HH) auergasse IvH . 2 St. erh.
wl 2 H. sch. möbl. Z . 6968

Tüchtige 6963
Grundaebeitev
gesucht. Ad . Tröster . Feldstr. 25.
Aläicko 5um Bügeln w. an-
WUIIhk gen., schön», billig be.
sorgt. HelenenNr. 18 H. v. r 6961

Ftikdtiilijltilft 33
Eins. sep. Zimuier z. verm. 6962

donum Z
1. Qual . empf. billigst in jed.Quant.
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 20.

Ein ehrlicher Junge als
Ausläufer gesucht. 6982
I . B . Willms , Michelsberg 32.

Laufmädchen
gesucht. H. Zahn,
6973. Schwalbacherlraße 29.

Deutsche Kolonialgesellschaft,
Abtheil . Wiesbaden.

Am Donnerstag , den IO . Oktober , Abends
6 Uhr , im Kasinosaale,

F BETRAG
des Herrn RedakteursP . Müllendorf über:

Kammm ans eigener Anfl - lnumg
. ( mit Lichtbildern ) .

Nach dem Vortrage gemeinschaftliches Abendessen, wozu
Theilnahme-Erklärungen zeitig erbeten werden. 6960

Eintritt frei . Gäste ivillkouimen.
Der Vorstand.

Istoelitifdie futtusgemeindc-
Die Friedhöse unserer Gemeinde sind bis aus

Weiteres geöffnet:
Der alte Friedhof (an der Schönen Aussicht) :

, Sonntags, Dienstags u. Donnerstags von 10—3 Uhr.
Der neue Friedhof (an der Platterstraßc) :

Sonntags, Montags, Dienstags, Mittwoch und Donnerstags
von 10 - 4 Uhr.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1901.
Der Vorstand der israelitischen Culkusgemeinde.

6958 Simon Heft.

-Tiieater.

MhI  Farinl
UpF der Unvergleichliche.
I Lille Stellt im

H Tschinu, Tschun, Ilvoboda,
I Dellga -Quintett.

Ary Harry, Kigmatoglllph.
Markow.

4 JSrettos * 283/129
JLa belle Mollero.

HBaBnnnBBunBnranrai

Große Versteigerung.
Nächsten Donnerstag , den IV. Oktober , Vor¬

mittags 9Vz und Nachmittags 2' /, Uhr ansangend, ver¬
steigere ich im Laden

33 Ncrostraße 35
wegen Umzug folgende Gegenstände:

Eine Parthie Regulateure mit Schlagwerk, Spieldosen,
Zithern, Operngläser,- Fernrohre, Barometer, 1 Brock¬
haus' Lexikon neueste Auflage

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6965

keorg ; Jager,
Aelenenstraße4. Auktionator u. Taxator.

insach möblirtes Zlmm. z. verm.
Moritzstr. 45 Mlb. 2 l. 6969

MDngWer Heuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Bormundschasts- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver¬
mögensverzeichnissen(Jnvcnlarien),
Bearbeitungv. Nachlaßregnlirungen
u. Anfertig, d. Theilungsplüne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Caffcn; gestützta. Kennt-
niß der einschlag. gesetzt. Bestimm.
u. langjähr. Praxis._ 6956

Suche sofort

Mi
in der Nähe der Artillerie-Kaserne.
Adressen unter Sch . 27  in der
Expedition dieses Blattes. 6951

Glasnttiser Ansschaiik
a la Bodega

direkt vom Fast
von Portwein, Sherry, Malaga,
Madeira, Vermouth, Ungarwein

bei Anton Mader,
447/5 Gastbaus, Geriäitsüraße.

Sichere EMen?!
Eine erstklassige Lcbrnöver»

stchcrnngs -Gcsellschaft m. kon-
knrriizlofen Ncbenfparlensucht für
Wiesbaden einen tüchtigen energi¬
schen Jnsvector zu engagieren.
Hohe feste Bezüge nebst Rcisespesen
werden vertragsmäßig zugesichert.
Nichtfachleute werden durch Tirekt-
ionsbeamte eingearbeitet und unter¬
stützt. 720/33

Offerten unter ..Existenz * an
Haasenstcin &  Bögler , A G ,
Wiesbaden erbeten._t üchlege Schneiderin empfiehltsich in u. außer dem Hause.

Näb Jahnstr. 42, H, 1 r. 6970

Sonnenberg
Billa Regina , Kaiser Wilhelm¬
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim..
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Reßlnirati»» Liisii-,
Herderstraße 24.

Mittwoch, de« Okt. :
Große

MchlsiiM
mit musikalischer Unterhaltung . 6964

Restaurant Waldlust
in nächster Nähe der Schietzhallen.

Bon heute ab täglich frischen

Apfelmost.
Eigene Kelterei im Hause. 6953

Franz Daniel , Besitzer.

Maiwlmadiunij.
Dienstag , den 8 . Oktober er.. Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigcrungslokol, Mauergasse 16
1 Schreibsekretär, 1 Ladenreal, 1 Waschtisch, versch.
Lüstre, Herdeu. Kamine, ferner
1 gr Parthie Parfümerien «. Tottettegegen-
ftände, S Spiegtl mit Konsolen « . Marmor¬
platten in Gold , 1 Marmor,riaschliltb . 1
Kopha 10 rothe Plüscksessei, 2  ovale Tische,
4 Portiere », 3 Gasliistre , 2  Kaartrocken-
apparate . l Haarschrank «». Schubkasten.
2  Wandkonsolen nt. Marmorplatten , 2 ver¬
nickelte GrkergesteUe und 3 Crkrrlampe «,
3 Machsbüften . 1 Schreibtisch, 3 Manduhre « .
2  drehbare Sessel, 1 Waschkommode mit
Spiegel « . Marmorplatte , » Waschtisch, I
Etagere , 1 Kademannr , 1 FnUosen 1 Hänge¬
lampe , 2 Spiegel , div . Kilver . PohrstShle
« . a. m. und 1 Ladeneinrichtung bestehend
ans 3 ,roßen und 2 kleinen Kadenschränke»
und 1 Theke mit Warmorplatte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1901.
Trahhardt,

6977 Gerichtsvollzieher kr A.

MMliar- » » »
» » Weigerim.

3 Adolfstratze 3

Wegen Wegzug läßt FrauA. Weber hier
heute Dienstag "HMD

den 8 . Oktober und den folgenden Tag , jedesmal Morgens9 '/r
und Nachmittags2’/s Uhr anfangcno, in meinem Auctionssaale

TM

mehrere vollständige Betten, Waschkommoden und Nachttische,
Salongarnitur (Canapee lind Sessel), einzelne Canapees, Sessel, .
Chaiselongue, Divan, Solonmöbelstücke, Vertitow, ein» und zwei- ^
thürige Kleiderschränke, Speisezimnttr-E-nrichtung, cinz. Büffet,
antike Möbelstücke, Flnrtoilette, runde, ovale, viereckige, Aus¬
zieh-, Nipp- und Toilettentische, Stühle, Consolen, Handluch-
halier, Schreibtisch, Cyliiiderburea», 1 Pianino . Kassenschrank,. js
Oelgemälde und andere Bilder, Sopba- und B netianerspicgel,
Salonspiegcl mit Trümeau, Luxusgegenstände, Uhren, Nippsachcn,
Zimmer-Teppiche, Vorlagen, Läufer, Porüeren, Vorhänge,
Büsten, Säulen, mehrere Salonlüster, 3- und 5-fl., Hänge» und
Stehlampen, Badewannen, Badeofen mit Gasbeizung, Gas- und
Amerikaner Oefen, Gartenmöbel, Gartenschlauch, Marquisen,
Gcsindebcttcn, eine kompl. elegante Küchen-Einrichlung, diverse
sonstige Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Silbersachcn, sowie sonstige1
Haus- und KüchencinrichltlngS-Gegenstände

öffentllich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 6976

wm Kiotz,
Auktionator u. Taxator.

Prim jungt WAEUe!!£ ÄWiÄSt;
40 - 42 Pf. verf. tägstch fr. gefchl., gea. Nach,,. F. gute Ankunft garan' . ■'
Weütplml Wwe , Bes. tSr . Friedrichsdorf (Ostpr.) <203

Xnaben - änrügs.
Paletots , Hosen , Joppen,

chice schöne Saohen, empf. billigst 2765

Carl Mei Singer,
Ecke Ellenlbegeii - u . IVeuga ^ e«
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Wohnungs-Gesuche
Für einen kleinen Haushalt

(2 Personen ) wird kleine Woh¬
nung gesucht, möglichst abgeschl.
2 Zimmer u. Küche nebst Zubehör.
Offerten bitte Kaiser Friedrich-
Ring 88 p._ 6820

Junqes , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Emserstr. Ofs. u . K. W. 6236
an die Exped. d. Bl . erbet. 6236

Vermiethungen.
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reicht
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

Näh , i. Baubureau 8tr . 59 . 3816
Ô ahnstraße 20 schöne5 Zim.-

Wohnung (1. Elage) nebst
Zub . auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh. das. Parier . 5454

Kaiser Friedrich -Ring 8V
«4 - Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh . daselbst Part , links. 6836

Nicolasstraße 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad und
Zubehör , auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh . , Hotel Reichs-
opst" , Nieolasstr . 16._ 5158

5 Zimmer
Ki,1, „ 3strasre 3 (Billa ) ist
'591II1V die Bel-Ztage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichemZu¬
behör, Bad , Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
ftratze 31 , Part. 4968

4 Zimmer
Dorkstr. 4

1. Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699

Näh . !m Laden Part.
3 Zimmer.

Herderstraße 16
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Balkon, Bad , Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Oetober zu verm. Näh . das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.P. 5018

(Lcharnhorststratze 3L , Bdh.
2. Etage 3 Zimmer , Küche,

Balkon , Mansarde und Zubehör
auf 1. Januar an ruhige Leute
zu vermiethen. Preis 550 Mark.
Näh. Part . 6848

Ä Zimmer.
Schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Kabinet und
Keller au anständige Familie
sofort zu beziehen Plalterslr . 4.  6722
^ ^ otzheimerstr 6 » 2 Zimmer

u . Zub ., Stallung für zwei
Pferde z» verm._ 2097
HHIcheinstraße44 , Std. Maus.-
« ' *' Wohn . 2 Zim ., Küche, 1 Kell.
zu vm. Näh . Bdh, Part. ■ 6752
^chwalbacherstr . 55 , Brdb.
'*■*' eine fr. Frontsp . von 1 Zim.,
Küche re. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Ok:br.
zu vermieth. Näh . 2 St . 5665

Dotzheim » Bievricherstraße 2,
Wohn . v. 2 Z. u. K., Stall , Scheuer
zus. od. einz. sof. od. sp. z. verm.
6259_
_ 1 Zimmer.
Eine Mansarde zu ver-

miethen.
Ludwigstr . 10. 4713

Ein groges, leeres Helles Zim.
mit Keller an einzelne Perf . z vm.
M . 12 Mk. Platlerstr . 20, 2 r. 6803

ümciocvo 10 ist eine kleine
* Wohn ., 1 Zim ., Kch. u. Keller,

a . ruh . L. z. vm. a. 1. Nov. 6663
Leeres Parterre -Zimmer an

an st. Person zu vermielhen.
6224_ Walramstr . 11,

Mövlirte Zimmer.
Qehiilo « und junge Kaufleutc
«SitzUlll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße 3, 1 St . 8410

2 heizbare Mansarden sind an
anständ . ruh . Leute fof. zu verm.
Näh. Bleichstr. 22 . i. Lad. 6852

Hltlüchersiraße 6 1. l. Möbl. Zim.
m. Pension ev. Piano zu ver-

miethen._ 6595
Gsllücherstraße 6 1. l, Ein junger

Mang o. best. Arbeiter kaun
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben._ 5694

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt ^u vm. 6899

Blücherstr . 18 . Htb. Part.M /puio erhalten Lost und» Kltlil Logis Friedrich-
ftraße 47, Vrdh . 2 l. 6354

Möblirtes Zimmer zu vermieth
Frankenür . 23, Bh ., 2 r. 6795
Lükermannstr. 8, 2. St . l. er»

hält anst. Mann für 10 M.
wöchentl. Kostu. Logis a. gl. 6048

Schlafstelle billig zu vermiethen.
6603 Hermannstr . 15 3 l.
k̂ ahnstraste 17 , Glbs., Front-

spitze, möblirtes Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm. 6146

Möbl. Zimmer zu vermietben
Jahnstraße 42, Hth . r . P . 6833

KapeUerrftr. 3^1.
elegant möbl, Zimmer  frei . 6705

Kapellenstr. 3 1. Et . eicgt.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermiethen. 6704

Wktzgergasst 20, 2,
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . sof. bill. z. verm. 6116
_ Mauergasse 14,  1 . St . I

F ür 1—2 junge Herren schön
möbl. Zimmer z. vm. 6468
Schönfeld , Marktstr. 11.

Zuge Kutk-LLL
straste 4 , Metzgerei.  6827

Freundliches , möbllri . Zimmer
zu vermiethen. Plattcrstr . 8 . 2.
Et ., nahe d. Altkatd. Kirche. 6932
>st> öm-rberg 28 , 1. Etage

links möbl . Zimmer zu
vermiethen. 6425

Ein e>nf, möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Eine hrizb . Mansarde auf
1. Okt. zu vermiethen. 6612

Römerberg 30 Ir.
Hst̂ oonstrasie 1 « , pari , leeres
*' *• Znnmer , monatl . 14 Mk., zu
vermiethen. 6529

Anständ. Arbetier erhält sofort
schöner Logis Scerobenstr . 18,
Hth. 3 rechts.D 6838

Anständiger Arbeiter erh. Kost
und Logis Steingasse 30 , 1. 6849

Zwei bessere jnuge Leute erhall,
bei anständ. Familie gr . gut mbl.
Mans . mit 2 Betten . N . Exp. 5651

Schön möbl Zim . zu verm.
Walramstr . 17, 2._ 6352

Reinl . Arbeiter erhalten Logis
Walramstraste 3s , 1. 6856

Walramstraste » 7 , pt., könn.
reinl . Arbeiter Logis erb. 1684
/Lin anständiger junger Mann er-

hält Kost und Logis. 6311
Walramstr . 13 ptr . Speisewirtsch.

ZBÎ eUritzstr. 31 , 1 m. Z. m
^4 ^ Pens , zu  vm . 6799

2 gut tiiöül. Ammer
(Mitle der Stadt ) jedes m. separat.
Eingang , mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näb Exp 6538

Läden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct . d. I . zu
vermiethen. Offerten sub 3 . M.
1000 an die Exped. d Bl. 2669

§B1) oritzstratze 7 , gute Ge-
schästslage, ist per sofort

ein Laden von 30 <zm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh . das. im Bür . 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
He r rc n s chne ide r-Maast-
geschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sosori oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 5462

Schöner

Fadenn. FadenMmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh . b. Ph . Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werkstätten etr.

Für Magazin
oder Stallung

ist ein passender Raum abzugeben.
Näh . Friedrichstr. 45. i. Ld. 6750
Körner,traßc 9 , 1, zwei

Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermietben._ 6534
Skcrdcrstr . 9 ijeüe gtäume, als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.

8872
Für Kutscher. Stallung für

2 Pferde , Remise, Fuiterauin und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
nuetben. Herderstr 26 p. 3854

Lager-and
Fultmiiilme

sof. zu vermiethen.
straße 40, 2 lk».

Näh . Albrecht-
6570

Stall für 1 bis 2 Pferde sofort
zu vermiethen. 6920

Näherer Metzgergasse 34.
füt ein  Plerd, sowie

kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh, im Gen.-Anz . 5152

(Lchwalbacherstr . 55 ist ein
heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstälte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Vorderh 2 St . 5666
Qeoanstraße 5 ein beizb. Souierain-
&  raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näb. das. Vrdh , Part . 3898
YCirtfxf Wer Darlehen od. tzypo-

» thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8(  Co . Hannover.

Heiliqerstr. 270 >18/111

oder Vertretungen
lohnend Reisepollen sucht, schreibean
H. Bittner 8f  Co , Hannover,
_ Heiligerstr. 71. 119/111

10,000 anch
13,000 Mk.

wünsche ich auf gute 2 . Hypo¬
thek Per jetzt oder Januar aus-
zuleihen. Off . unter 6 . W . 6833
an die Expedition dieser Zeilun
xu richten._ 6842

Auf1. iijpotUe,
zum Theil auch auf ante 2., habe
ich ein Kapital von 580,000 M.
auszuleihen . Offerten u. P . K
6834 an die Exp. d. Zta . erb. 6834

ÜJfl

Sonnenberg.
Circa 2 Morgen Land, liegt an

2 Straßen (Baulinie ) dicht bei der
Kronenbrauerei , ist zu verk.. sowie
1 Morgen Land am Rettungshaus

2 Geschäftshäuser m. Läden, ?ebr
geeignet für Metzger, zu verk., so¬
wie ein neues Halbverdeck.

Cirea 44 Rt . gr . Wiese, Wies-
badenerstr., giebt 2 schöne Baupl .,
sowie Tennelbachstr. 44 Rt . Wiesen,
an der Bierstadterstr. 28 Rt . Land,
sämmtl. Objekte liegen an der Bau-
imie u. sind zu Verk. Off. unter
G . W . Plitz an Generalanz. 6867

Gutgehende 6880

IMIpaft
an tüchtige kauiionsfähige Wirrhs-
leute sofort zu vermiethen.

Offerten unter «i . W . 6884
an die Exved d. Bl.

Suche Nähe Wiesbadens
ein kleines gediegenes

Landhaus
m. Gas - u . Wafferlejt., ca. 1
bis 2 Morg . Garten , sowie
ca. 4 —6 Morgen Wiesen¬
terrain , am liebstenm. Obst,
bäumen . Pr ea 25000 M.
Off . u . No . 535 an G . L.
Daube & Co., Köln.

sZankcredif, WechselbiSeonl, Be«
U Iriebs - u. Hypotheken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.
Schlosser übernimmt das Feuern

von mehreren Central »Da >npsheiz-
ungen über Winter bei billiger
Berechnung. Näh . 6683
_ Römerberg 39 , 1 l.

Perf . Büglerin sucht noch Kund.
6691 Dotzheimerstr. 8, M.

Nur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange
egenheit. 529g

Hcllmnndstraße 40,
^ _ 3 . Stock rechts.

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 6. bis 12. Oktober:

1. bequeme Wanderung
durch das hochinteressante

Itoni.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg , Schüler 15 Pfg

Abonnement.

Achtung!
Herren .Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dameiistiefel Sohl - und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von,Mk . 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Etcfcr , Schuhmacher,
meister, Philippsbergstr . 15 . 4872

LßHer Stelle sucht verlange unsere
KV „Allgemeine Vakanzenliste" .
W Hirsch,BrrlagMannh . im.

8ohönen leint
und klare Haut

erzielt Ober meyer’s Herba-Selfe ,be¬
währtes Mittel gegen Hautunrel*
nlgkeit, spröde Haut, Frost¬
ballen, rissige rothe Hände,
Hautjucken, Kopfschuppen,
Haarausfall u. besonders gegen
Hautausschläge

und Flechten.
Obermeyer’8Herbaseife , ges .gesch.,
K. Pat . Amt No 49950; enth . 93°/o
Seife, 3,50/o Arnica, 3,5°/o Salbei , ist
als Kinderseife unentbehrlich
zur allein richtigen Hautpflege U
Entfernung v. Hautausschlä-
gen. Viele Anerkennungenvon
Privaten u. Aerzten. Herr Dr. med.
H i D. Spezialist für Hautleiden
ichreibt : (notariell beglaubigt )

„Obermeyer’s Herba-Selfe
„ist von mir in üb. lOOFällen
„von Hautau8schlägen zur

> „Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu

- „überraschend u. s. w.
' Obermeyer’# Herba - Selfe , ta

haben pr. St. M. 1.25 in Apothe¬
ken und Drogerien oder durch den
Fabrikanten J. Gicth , Hanau a. 24.

l^ uJiaben̂i^ epJ t̂UiiUN-Â ütn̂ ^

ir Dr. ^1
Oetker’s

Backpulver 10 Pfg.
| Bauillin ZuckerlOPfg . I

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
! Recepte gratis von den
Ibesten Kolonialwaaren-

iind Drogengeschästen je-
>der Stadt . 335/47 |
j Dr . A»Oerker. Bielefeld.
gEngros :CarlDittMaun .̂

Wiesbaden.

IX . Berliner
Pferde- Lotterie.

Ziehung II. O'ttoh . r 1901.
3333 Gewinne Werth Mark100,000

Hauptgewinne
10,000 , 8000 , 5500, 5000 M. etc
Loose UM ., 11 Loose = 10M.
Porto u, Liste versendet gegen

Briefmarken 4x37
CaHHeintze

Unter den Linden 3.

jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbach,
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnenstr. 4

Minna Bouffier,
Bleichstr . 23 , I . 8t .,

Pianistin u . Organistin d. engl.
C. ertheilt Unterr . in Gesang,
Klavier , Harmonium u . Orgel
Sprachst . 12' /, —3. 6000

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. v22

Hochachtend
Adolph Stamm.

Strümpfe«
6536

roerb. neu*
. anqestrickt

Meberaoffe 49 . 1.

Parquelboücil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
>647 Blatterstr . 2

Guten Wittligstisltz
50 Pfg Luisenstraße 5, Gartenb.
Rupp . 5979

« «rMttnESAä;
tührung angeferiigt. Hüte von
50 Pt . an schön garnirt . 725

Kirchbofgasse 3 . 3 St.

Arlieiter-WWe wird an-
^ . genomin.,

schnell und billig besorgt. Näh.
>m General -Anzeiger. 3942
Eastjllgl w. Glas . Marmor-
ri - lulllll Aiaball ., sow. Kunst-
gegenllände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Nhlmann . Luisenplatz 2.

Weiß-, §nU  u. iolDs
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. II . 2. 6756
t L-iue Büglerin empsteblk sich in

ii. außer  d. Hanse Jahnllr 16.
Le ( nn , de I'» <ich1s

U’elle Trotereau , Parkstr , 3p'
Gummi - Artikel,

Pariser Neuheiten, für Herren u.
i' am n. Jllustr Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porlo.
Fritz Welckcr , Frankfurt a.M . 40
113/111 Neue Zeil 63.

Zum 1 Oklbr. eine PiUa bei
onnenbcrg . ganz ober get&eiit.

zu vermiethen. 7627
Näheres bei I . Hetz,

Bliimensir. 6.
Neue vülsenfrüchle,

neue Grünekern,
in bester Oualiiät billigst.

Samenhandl . I . G . Mollath,
Inh . : Reinh . Benemann,

7 Mauritiusplatz 7. 6242

De Borten Seiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
1 . Rödel

_Maucrgassc 10.

Branntwein und
Likör '/. %

Flasche:
Fruchtbranntwein Pfg . 65 36
Nordhäuser „ 75 45
Niagenbilter „ 75 45
Kräuterbitter „ 75 45
Pfeffermünz „ 75 45
Dauborner H 76 45
Doppelkümmel (weiß

/ und roth) , 100 60
Doppelwachholder „ 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 -
Hamburger Dropsen „ 145 85
Boonekamp „ 145 85
Echter Gilka „ 165 —
Zwelscheiiwaffer „ 170 95
Kirschwaffer „ 230 125
sowie Cognac , Arrac , Ruin

billigst 6245

11  W.Sdiiößiibf,
Wiesbaden,

Lebensmittel- u.Wcineonsumgeschäft
Schwalbacherstr. 49 , gegenüber

Emser- u . Platterftr . Teleph. 414.

|lafd)mbitrlianMuiig
Luisenftr . 35

Ecke Kirchgasse
empfiehll prima Lagerbier vom
Bierstadtcr Felsenkcller , hell
und dunkel. Germaniabier.
Mainzer Aktien . Kronen- u.
«nlmvacher Petzvräu und

Pfungstättcrbier . 6428

iohann Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgasse.

Hilstg. Ktuljlockung
sicher. 6458

Frau Stift.
’ Magdeburg , Bieiterweg  11

Damen,
die 'in besseren Kreisen verkehren,
finde» d. hochfeine Firma leicht g.
Nebenverdienst. Anfr . u. k '. 0.
4109 an Hndolf Hosie,
Dnrmstadt. _442/4

H e i r a t h vermittelt
Frau Krämer, Leipzig,

Br üderatr .6.Auskunft geg . 80 Pf.

| das berüiunta Wex£: -
jlr . Heta,n »a

« p6ih8w 6wahr -msi

i das Vflrl. Ubezi ebeu durchI jrS v.erla a.8-j, a i
I af ei P*1«.r- Ven mark j I
fwZsg. duxcIljedoIiucil -/

Tüchtige Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. 6706
Sedanstr . II . 1. St . b. Pfeiffer.

zum Waswen u.
flf | v Bügeln wird an¬

genommen, gnt und billig besorgt.
Näheres Heruiannstraste 3,
Hth. 1 6476

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 3 « 73 an Erp 2982

Hetren- unö
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, specicll
Feinbügeln . 5362

Adolfstratze 5,
Stb . Iks , Part . r.

Uten Miltagstisch zu haben.
6905 Jabnüraße 5. Ptr ./

Umziige
per Federrolle werden villigst be¬
sorgt Kirchgasse 37 , H. 6514
_ Engelhardt.
IfllltitiU * p. Rolle werden prompt
s » und billig besorgt
6179 Gcrner , Schiersteinerstr. 1.

Stellen aU. Branchen enih. d.
„Stellen -Anzeiger^ , Reuliingen.
Verl. Sie sos. per Pollkaric . 438/4
bloch nie verschoben ! ^
X . StrassburgarPferde-Lotterie
Zieh . sich . lö .November
Loose 4 I Mk. ( PortouXiste
11 „ 10 „ (25 Pfg. extra.
12 00 Gew . i W . v.

Hk . 42  OOO

Haupti6f. Mt 10009
1Men Mt 10 000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11 300
17Gewinne Mk 6 970
36 Oewinne Mk . 3 Ol O
1130 Gew . Mk . 6 320
empfiehlt obige , 1/ l M.4,
Metz . Dom -L . Vz M. 2,
u . alie genehm . Loose.

J. Siiirmer, |
Generaldebit,

Strassbu g i . E.

g rt 'S
, a §

® Sa® --
S3 as &-eA>°§(*, » a
•O - u
* = t
-- rt ^® . ©®n ^oow >flj

. . Sb•rH ®
rQ_̂ ^CD cj
fl • eö^ LSrQ« 93

N 2?

•D. O
tcas

^angrunbltödi,
nicht zu klein, bis 100 Ruthen groß
im Osten der Stadl gegen Cafsi
zu kaufen gesucht. Angebote ,ni
Lageplan und Preisangabe »nie
M. 8 . 100 befördet die Expeditioi
dieser Zeitung . - 18!

Von Privat auf hiesige
Objekle auszuleihen 6825

. 40 000 «.
50 - 75000,

aufSLand Mk 3 - 4000
Bankgelder in jeder Höhe.
60% der Taxe ü4 —4 '/, °/,
durch die Hypoth.-Agentur
6 Wagner . Hartinastr. 5.

♦♦♦♦♦4 4 »44444444444

Kmstriudkt.
in geletztem Aller , Privatier,
wünscht mit einer gebildeten

haiislilljkil Lame
in Correspondenz zu treten . Ver¬
mögen erwünscht. Annonym wird
nicht berücksichtigt. Gest. Anfragen
unter A. B. 100 an die Expedit,
dieses Blattes . 6783

44444444444444444 «
Die berühmte Phrenolog

durch Kopf und Hand,
wohnt Faulbrunnenslr . Nr . 12,1

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abend- . 61<
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Eine Grube Kuh N Pserve-
düng zu verkaufen. , 6949

Biebricherstratze 19.

LanarjkllhiiljlleZ
bill r^verk. Römerberq 34. H. v.

Mas iau - und
Donml-V»mpeit

von 2 bis 400 Liter Per Minute
Auswurs , leihweise zu boben.
6936 Kirchhofgasse 7.

Viktolia -NaUireiiner,
Modell 93, Abreise holder für
'/ » des Ankaufpreises zu verkaufen.
69 6 Jabnllroße 36. Part.
»«euer RiPSfopha ob,  breniyig
ZI Divan 65. gebr. Schlaf
divan 18, Ofen 8 Mark bei
Rötherdt , Michelsberg9. 6898
Neues Fahrrad sehr billig
ZI zu verkaufen
6718 Karlftrasie 3 , 1

Zu verkaufen:
Zwei Federkarren, ein leicht ge¬

brauchter Stoßkarren , zwei Leitern-
Verlängerte Bertramstraffe bei
Kaiser. 6784

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B «3 » -». 6330

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden), pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
desgl. 1 Zwergspitzchcn (Rüde),
5 Mon. alt. bill. zu verk. 6437

Obergasse 15, Dotzheim.
Eine gute alte Violine , 1 Biola

und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk. Doßheimerstr. 18, P . l. 5451

Eine Anzahl

Hlickselmaschintn
und Dickwurzmühlen billig zu
verkaufen, 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.

GLin eins, schw, Winiermanlel , s.
VS- ältere Frau passend, ein schw.
Sammet -Capes u. br Samniettleid
b. abzug. Oranienstr. 35, H. 1 St . l.

6737

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Nutzb.-SpiegelschraukNicolar-
siraße 32. 4. 6857

tzme teilhte Fkilknolle
zu verkaufen, 15—18 Ctr . Trag¬
kraft. 6840

Biebrich et. Rh .. Adolsstr. 7.

Ein gutes Fahrrad
für 30 Mk zu verkauken
6835 Römerberg 14 , 2.
MRBP » Nene complette Stall-

einrichtung für vier
Pferde billig zu verkausen.

Näheres 6871
Bülowstr. 2, Banbüreau,

Ein braun und weiß gescheckter
Hühnerhund,

aus den Namen Tell hörend, hat
sich verlaufen. Wiederbnnger gute
Belohnung. Adresse auf dem
Halsband . 6881

Irniger Relijlillslher
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugebeu
gegen Belohnung. 6279

Blüclierstrahe 18.
Bor Ankauf wird gewarnt.

jlaslyknbiertztlchiist
(Pferd, Wayen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A. H o h m a n n,
Hellmundllraße, 26. 2

Ein gebrauchter, noch guier-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ' /, —2 Pserde-
Irüfte. Räh . Kirchaasie 13, 1, 2553

Ein neuer Schnevplarren zu
verkausen. Aorkstr. 13. 655

Große Aljjrotllijiljie
für Krastbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmundstrffae 32.
Gute Herrenkleider zu verk.

Dotzhcimcrstraße42, 1. 63l5
Ein- und zweith. Kleider- und

Küchenschränke, Kommode, Wasch¬
kommode, Beitsiellen, Brandkiste,
Vertikow, alle Arten Tische,
Kücheobretter, Küchenstühle, An
richte zu verlausen. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thurn

nt gearb Möb.. m. Handarb.
ZEH weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollsi. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank nt. Aufs. 21 bis 50,
Cvmmod. 26 —35, Küchenschr. bess.
Sorl . 28 —38, Verticows, Hand-
arb., 3 —60. Svrnngr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Asric
u . Haar 10 —50, Deckd. 12 —30,
bess. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, vol. Sopha.
Tiichc 15 bis 22,Tische8 bis 10,
Stühle 3.00 —8, sviegel 3 - 20,
Pfeileripieg . 20 —50 MI . u. s. w.
Fraukenstraffe 19 . Bdh. varr.
U. Hinlerh . pan . 1381

Prima alte Maanum bonum-
Kartoffeln kumps. und cemner-
weile rn baden Walratnstr . 22. 3236

2tziü !je tzvsttjl!re/sind"7ü
veriauien Mauritiusitraffe 7.
Lederha ndlung._5401

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
1 Oeunhaus . Fahrstuhl , g. erb..

Wegzugsd . s. billig abzug. Näb.
Alexanderstr. 1 pt._ 5995

Pi ^ninos
in Nußbaum u. Schivarz (Fabrikat
Urbach & Reißhauer ) billig zu
Verkaufen 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
sBäckerci).
Kubbutter , 10 Pfd.-ColliM. 6.50

'/zButt . '/rHon .M .5.25. D .Sälzer,
Tiuste 1/152 via Breslau . <06/32

!tnilstfifsPF ^ -Pfd .-C°ll,M6 .25
LuUUulvOt Bienenhonig „ 4.50
9 . Spitzer , Probuzna 709/33 via
Breslau.

Ankauf V. alt. Kisen, Fl ., Papier,
Lump. Metall . Bei kl. Best. k. i. Haus.
6044 Steingasse 7, Sch. Soll.

Einig guterhaltene erstclassige

Sdire 16 rn affti inen,
wie : Hammond, Remington.
Blickensderfer, Galigraph, Dost rc
billig abzugeben. Näheres Schreib-
maschineu-Jnstitut , Röderstr 14, 1.

I
Frucht und
Kartoffel .Säcke

Stück 1 Mk . 5070
Luhllanksim , Sibloßplatz. I
Dattikn-Ilillrrsi» g

(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisensir . 31 . 1.. Menrer.

Ein Kindcrschreibpnlt billig
z. verkaufen Moritzstr. 54 1.

^Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxboft z. verk
6397 Albrechtstr. 32.

Suche Milte der Stadt ern

rentables Objekt
zu kaufen. Offerten unter C. E.
6626 an d. Exped.

Herrschaft!.Billa
Uhlandsir . I« ,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Sonterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz Müller,
6142 Hellmundstr 35 , Part.

••
/Farben , Lacke , Firnisse,®

/ Bleiweiss &bunte Farben,g
, Künstler- & Dekorations- C/i

Oelfarben karrten Sie am J
, vorteilhaftesten bei : f) A
( August Körlg & Clo.

Farbwaarengesehält^
t g)  Marktstrasse 6

q  en gros4en detail. &.
jG 0 *>

7

tFidelen Herren!
80 ”ff. Visit-PbotoS 1 Mk. Brfm
Verl . Friede !, Berlin C 19 D

Anzeign f r di 'e Rub ik W'ten n>i» bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Exvefition elnzulieiern.

Äellen-Kesucbe.
Tüchtige Bcrkäuferin flucht

sofort Stelle in Lupus - oder Spiel-
waaren . Off. unt P . 8. 501 an
di- Exped. d. Bl._ 6555

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr. 20 , 2. Et.

Wittwe
sucht für 1 bi» 2 Stunden event.
auch länger des Nachmntags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Befchästlgung Offert , unt . <J. L.
5893 a. d. Exp, d. Bl._ 5893

Junger Mann , im Schreiben
und Rechnen bewand., sucht für
Nachm. Besch irg . w. Art . Zu erf.
u. 6 . M. in b. Exped. 6783

Junger Mann , zur Zeit an
hiesiger Straßenbahn , sucht Stellung
als Bureaudiencr , Kassenbote oder
sonstigen Berlrau -nsposten bis zum
15. Oktober, eventuell auch früher.
Kleine Kaution kann gestellt, werd.
Off. unter R. K. 6927 a. d. Exp.

EMH5
iildtutUair Personen.

Tiilljt. Dullldeckkr ges.
»-ebrüder Bcckcl.6824mock-Schncider sofort gejucht.

G. Koch, Westendstr. 3 . 6/01

junger rchttlber gejuiht
489_ Laafs , Rechtsanwalt.

klztik,kj.
an Gastw. rc. Vergüt , -v. M . 250
pr. Man . u. mehr. H . Jürgcnsen
& Co , Hamburg. 117/111

j»in tüchtiger Kutscher gesucht
August Ott»

6765 Schieriieinerstraße.

Tüchtige Colporteure
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5.

Verein für unentgeltlichen
Meitsuachweis 37

im RathbauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle ».
Abthciluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Schmied
Schneider auf Woche
Schubmacher f. Landarbeit
Tapezierer
Hcrrschastsdiener

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Monteur — Maschinist

Heizer
Buleaugehükfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bad .-meister.

fehrliug aus achtbar. Kam.
k. alsbald bei mir eintr . E

JW. Klein , Kl.Burgstr . 1,Co-
lonialw.- u.Delic.-Hdlg. 6693 I
Buchbiuderlehrling gesucht.

6638 Adolsstr. 5. Buchbinderei.
stier sch ne llu .billigStcl l u ug
«Vwill , verlange per P oft kart  edle
Deutsch « Vakaozenpost Eßlingen.

Ein braver Juuge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergaffe 12, 2 St . r.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplay3 , l .Siraßenb .-Haltesielle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». « etsser , Diakon.

Weibliche Personen

Monatsfrau
für Morgens u. Mittag - je 1—2
Sld , ges. Wörthstr , 11 . 1. 6891

6892
gesucht. Hotel Rose

Hausmädchen-
gesucht. Hotel Rose.

Monatsfrau wird sofort ver¬
langt. Karlstr. 39 . 2, 6916

Jüngere Kleidcrmacherin sof.
ges. Sebwalbacherstr. 7, 4. 6891

Peinliches fleißiges
Dienstmädchen

für Küchen- und Hausarbeit gesucht
bei Hocks , Bertramstr 17,1 . 6845

Laufmädchen sucht
Ludwig Schramm,

6846 Muieumstraße 3
^>»sonal - srau ober Mädchen ges.

6700 Sedanstr 10 H, 1
Kür einen kseinen Haushalt wird

ein junges

Mädchen
zu einem kleinen Kind sofort ges.

Mauritiusstr 8 1 l

Zllin Ausfahren
eines Kindes wird für Nachm,
ein zuverlässiges Mädchen
gesucht. Näh . Erpedt . d. Bi.
Oehrmädchcn für Tamen-
^ Consektion gesucht.

I . Mey -Rics,
6776 Kl. Bnrgstr . 4.

Ein brav , tücht. Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 6796

Schwalbacherstraße 47, 1.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Ralhhaus Wiesoade » .
unentgeltliche Stellen -Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B . Waich-, Putz - u. Monatsfrauei,
Näberinnen , Büglerinnen und
Lansinädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheiluug II.
A.  für höhere Berufsarteu.

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterlnnen,
Krankcnpstegeruinen.
Erzieherinnen, Comptorisiinnen,
Berkäuiermnen, Leürmäbchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauratlonsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil»
sräulein.

Tlichlizk Herren
mit großem Bekanntenkreis finden
lohnenden Nebenverdienst. Anfragen
unter F. ll . 4200 an Rudolf
Moffe in Darmstadt . 444/5

<ütMt8-Neamiek
mit 30 —35,000 M . jährl . Ein¬
kommen, wünscht mit best. Mädchen
zwecks Herrath in Verbindung zu
treten. Off unter F 2 M 4141
an Rudolf Masse Mainz 41,55

sämmtl . schristl. Arbeiten
^ Gesuche, Eingaben , Steuer-
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blüchers!" 4, 1.

Sprechst, : ' /,2 —' /z3 und Abends
_ ab 6 Uhr, 4511

Wäsche z wasch, u. büg. w. btll.
ang . Walramstr 13, 1. St . 6566

Wie toeggeblafen
find alle Arten Haulunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Miteffer
Gcsichtspicke, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen, Leberflecke rc'
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebculer
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden,Schutzmarke : Steckenpferd
ü St b0 Pf . in der „Kronen
Apotheke- , Gerichtsstraßen-Eckc, bei:
A. Berling , Georg Gerlach, Joh.
B . Willms , C. Portzehl, Drog ., Otto
Siebert , Drog., Rob. Sanier , Drog.

Roßhaare, Drclle,
, See¬

gras , alle Polsterartikel em
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheiinrr,  Mauergasse10

Mölikllrlinsporte
Per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
Wird billig besorgt. 4969
wevgergssae 20, 2 bei Stieglitz
HilfIfllPtt non  60 —70 Mark
WUriM wird gesucht. Off.
unter A . « . « 726 an die
Exped. d. Bl . 6726

Vier  ohne Aerger
GlühkOrper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Glühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
84 Stück 7 M. 100 Stück 86 M,

franco ind. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpecialitätenfürCJasglühlicht -Beleuchtang'

Frankfurt a. Main.
Complette

Glühlicht -Apparate,
bestehend aus la Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 .—.
WM» Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

Tuch. Wer wirkt ch
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will , versuch- meine

Iitznutzper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gelaust hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselde länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

kennest
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Amerikanische Glanzstärke
- von Fritz Schulz jun Act.-Ges., Leipzig

garantirt frei von allen schädlichen Sub¬
stanzen.

Diese bis jetzt unübertroffene Stärke
hat sich ganz außerordentlich bewährt;
sie enthält alle zum guten Gelingen er-

. forderlichen Substanzen i« dem rich¬
tige » Verhälturtz , so daß die An-
Wendung stets eine sichere und
leichte ist . Der vielen Nachahmungen
halber beachte man obiges Fabrikzeichen,

Gold6 (19 Medaille das jedem Packet ausgedruckt ist. Preis
Weltausstellung pro Packet 20 Pfg . Zu haben in

Pa, *',« IQfin fast allen Eolonialwaaren-, Drogen- und
rar,3 it »uu . S -if-nhandlungen . 399

MmmmBBummmamm

99 Endlich“
ist nach Ausspruch erster Autoritäten u. Medi¬
ziner das Ideal aller sauerstoffhaltigen Haar¬
wässer ! „ Endlich “ beseitigt sofort u . dauernd
Kopfschuppen und Haarschwund ! „ Endlich“
verhütet das Ausfallen der Haare und fördert
den Haarwuchs der Haare!

„Morella“
ist ein reines Naturprodukt . „Morella “ giebt mit
wenigen Tropfen sofort und dauernd jedem
Barte die gewünschte eleganteForm ! „Morella“
kräftigt die Barthaare u. fördert den Wuchst

Hergestellt imChem , Laboratorium Dresden-
Blasewitz Dr . v Werlhof & Feige , sind beide
Artikel in allen besseren Parfümerie - und
Friseurgeschäften zu haben . Generalvertrieb
Alexander Weber , Baden - Baden Hl.

4176

oHnangsl̂atfimeis Kosmos,
Inhaber:

Bischofl *& Zellender,
Friedrichstraste 40,

Immobilie, ipotljeben,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von

Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokaltaten,
möblirten Zimmern, Villen etc.

Telefon 522 . 3082

C igarren,Cigaretten^
°73  Tabake.

Cigp̂enspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold TJllxnaxxxx,

WIESBADEN f Mauritiusst rasseS.
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f Mitorei-Erdffng
von

I.

*

Richard Fuchs * Dotzheimerstrasse 39.
Einem geehrten Publikum und werthen Nachbarschaft zur gefl. Kenntniss,

dass ich lonntng ) den 6 Oktober , in dem Hause Dotzlieiffierstr . 39 eine

Goaditoroi und Cafe
eröffne. Es wird mein bestes Bestreben sein, die geehrte Kundschaft in jeder Weise
zufriedenzustellen und bitte , mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen. 6918

Achtungsvoll
Kichard Fuchs.

Pariser
Gurmni-Ärlilrel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln" rc. in der Parsüm.-Handl. von

590
W . Bulzbach,

Spiegelgasse 8.

Es ist mir gelungen
verschiedene große Lager-Restbesfände meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bring- ich solch- ebenso zu
spottbilligen Preisen

Langgaffe 36 zum Ausverkauf.
Unterjacken für Damen und Herren schon zu 50 Pfg. 1 biä ,u bfn  f e;nnen

.. Hosen . Herren .. .. 90 .. > A;— «
> Normalhemdcn „ „ „ 90 „ j j

weiße Damenhemden von 1 Mk. an bis z» den elegantesten. Sämmtliche Werste und vnnte Da¬
menwäsche , sowie Weitzwaaren , Manufakturwaaren , Strumpswaaren . Tricotageu , Trlch--
«nd Bettwäsche , fertige Bezüge (weiß und bunt) rc. rc. Spezialmarken.

reinwollenen

Rur Langgasse 38.

Gcsch-ists-Eröffmmg.
< A Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner werthen Nachbarschaft
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause Wörthstraste 13 , Eck«
Jahnstratze , eineKalbs-u. Schweine-Mehgem

mit Ausschnittgeschäft
ferner Wurst- u. Flerschwaaren
eröffnet habe. Ich bitte um geneigten Zuspruch bei Zusicherung reeller Bedienung und zeichne

Hochachtungsvoll

6917  Michael Weigand.

| III wenigen Tagenj
Ziehung 12., 14., 15.,1B.0ctoiier
Allerb . genehmigt 183150  Loose.

Königsberg
Geld - Lotterie

I nnCß Porto u. Liste
LUUOb & %$ Jb.  SO Pf . extra.
6240 Geldgewinne, ohne Abzug Mk.

190000
Haupt-Gewinne:

50 . 000 Jt
20 . 000 Jt.

1 ä 5 000 ■. 5 000 M.
1 ä 3 000 , 3 000 X.
S ä 2 000 . 4 000 M.
4 ä 1 00 » - 4 000 X.
10 ä 500 , 5 000 X.
40 ä 300 . 12 000 X
SO ä 200 - 12 000 A
120 ä 100,13 000X1
200 ä 50,10 000X1
800 ä 30 u.20,19 000 X.
5000 k 10u.6,34 000 X.

| Loos-Versand durch Säenerel-Deblt: I

Lud.Müller&0o.
Berlin, Breltestr. 5.

MI  Teleer .-Adr..*GlUokamUMar.
In Wiesbaden : Carl
Cassel, Ivirchgasse 40. F.
de Fallon , Langgasse 10.
Joh. Stassen , Kircbgasse
60 und Wellritzstrasse 5.
Th. Wächter, Saalgasse 3.
Moritz Cassel, Langg . 6.

1BJÜ

Wirksamstes Mittel

bei Hlißenrch md
Kkisnleil

sind unser EierbonbonS
Form u Geschmack angenehm,

Pfd. 30 Pfg. Probebeutet
10 Pfg.

Backe SS  Esklony,
Wiesbaden » Taunusstraße,
gegenüber dem Kochbrunneen,

Drogerie u. Parfümerie.
Verkauf aller Apothekerwaaren
und HaukhattungS- Bedarls-

Artikel. 6692I
>Die Samt«-. Dogkl- «. DsMlitthmdlmgi

von

IWauSkgL888 KjeKLML ^ LUSkgL88S

'©rüne, graue, gekbgenackte, fprc»
t chcnde Papageien,
'Nymphensittiche, Halsbandsittiche,
»Feuerrotheu. graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg-Papageien,
'China-Nachtigallen,
jGrauc Reisfinken, Goldsperlinge,
Btutschnabelwebcr, Bandfinkcn,
Astrilden, Atlasfinken, Orange-
! bäkchen,
Eilberfasänchen, Elsterchen, Gold-

brüstchen, Girblan.

empfiehlt
Ferner alle Arten einheimische

Vögel, Stieglitze, Douipfoffea,
Girlitze, gelbe Zeisige, Gold¬
ammern, GebirgSfinken, Grün¬
finken, Edle Gesangs-Kanarien
in jeder Preislage.

Vogelkäfige und
Arte».

Utensilien aller

Frisch eingetroffen: Laubfrösche,
Schildkröten, Wasserpflauzen.
Goldfische, Aquarien. 6674

1000 Pfd. Ia Kernseife
5 Pfd. uorgewogen1 Mk.

lempfehle sa lanae Vorrath reicht. 6910
Adolf Haybach,

> *_ | \Vcllrit7, »tr :-.»»c 22. __

Bienen-Honig.
(garnntirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
" - und Umgegend. ^

— Jedes Glas ist mit der „B er e i n s p l o mb t"  versehen.
- 'Alleinige VerkansSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Qnint , am Markt;  in Biebrich bei Hos. Conditor
<£. Machenh eimer , Rheinstraße.__

Das Immobilien=Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von «Lusern und Villen,
-sowie zur Miethe und Vormielhung von Ladenlokale«, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billete zu Originalpreisen, jede Auskunft
| gratis . — Kunst- und Antik enhandlung. — Telephon 2388.

Großer Möbelverkauf
-SSI, Marktstraße SSI.

All- Arten Möbel , Betten und Polstrrwaarcn gut und blllig.
*

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WbelljMimg, GoldMe 12.
Taxator und Stuktionator . — Telephon Nr. 583.

HZKchkll-CsilfM-AnstMX
Lnifeuftrâ e 24 Telephon 23 »2.

Wintcrpreise für 20 Ctr . in loser Fuhre.
Anthracit : Englische, Korn II 38, Deutsche. Korn II 3o,

Korn III 27, Eierbrikels „Alte Haase" kl. ». große 27, Steinkohlcn-
BriketS 26, NußkohlenI ». II 24, gew. melirte 22,40, aufgebefferte
)t,ehrte 21, Braunk.-Brikets 19 und Nußgries 13 tRark. Anzünde-
holz PP. äußerst billig. . 6903Friedrich Zander.

Wilhe , Mayer,
Müberlagern , Schreineei. 6821

link- ÖftPt
pkl Stiiik4 pfg.,

1

" Zchöxptu 20
Bei 6630

J. Hornung & Co.j Häfnerqasse 3._

„HepiftumRt dMiwmu“
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ansschank des 6531
Wff » ? kanxsts .ätsr Lxport -Lieres . ^

Spezialität : Hheingauer Original - Heine.
DiuerS von 12- 2 Uhr zu Mk- 1.20 u. Mk 1.50.

im Abonnement Mk. 1.—.
Soupers h Mk . 1 — - Neichh Frühstücks, n]  Abendkarte.

RestaurationR"drnsteiner.
Täglich fützer Apfelmost.

IV . Frohn.

35 Pfg . Pfd . Oeifarbcn,
40 „ „ Glauzölfarben,
60 „ „ Glanilark GlOO

empfiehlt Farbeueonsum , Grabenstrahe Nr . So.

10.Oktober 1901.
Ziehung der

Frankfurter
Ausstellungs-Lotterie.

lVmi 4 Mart 1 LooS . 11 Loose 10 Mk .
nur JL Idib Porto und Liste 25 Pfg. eptr».

durch das General -Debit
Alfred ran Perlstetn Sc  Comp .,

Mainz , große Bleiche 3,
in Wiesbaden bei' I . Staffen . K.rchgaffe 60,
F . de Fallois , Carl Caffel , Kirchgaffe 40.

^_ 145/120

§ie Jimobllikli- md gt|potljehen>Jlgtittut
von

J . & C. Firmeiitrh,
Hellmnudstrahe53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau-
Plätze», Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthe» läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellinundstr. 53)
Ein neues, mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ning, mit 4- u. 5>Zii»iner-Wohnuugen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmer» vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellinundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim.«

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärts zu vertauschen durch

I . L C . Firmenich . Hellinundstr. 53. in
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Nheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkausei, durch

I . & C . Firmenich , Hellinundstr. 53.
Ei» noch neues Hans in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufe» durch

I . S C. Firmenich , Hellinundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäuiiie», herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufe» durch

I . Sk C ' Firmenich , Hellmundstraße53.
Ein neues in Oberwalluf in Bleiidstcinen gebautes Wohn»

Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 PUstbcetfenster, eine Anzahl der edelste»
Obstbälime, Erbeer-Anlagenu. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 SB.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkanse» durch

I . & C Firmenich , Hellinundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2,

u. 3-Zim»ier-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & C . Firmenich . Hellinundstr. 53.
Versch. Villen (Einser», Walkmübl- u. Bechmeyerstr,) im

Preise von 56-, 64», 95- u, 115000 M., sowie eine Billa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts » u , Etagenhäuser»

sowie Pensions » «. Herrschafts -Villen in den verjchiedenstea
Stabt- u. Preislagen zu verkaufen durch
257 I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr 53.

Bros-Abschlag:
Weistbrod per Laib 40 Pfg.
Schwarzvrod per Laib 36 , 37 , 38 Pfg.
Täglich frische Brödcheu, 2 Stück5 Pfg.

Alle Backwaaren sind nur von prima Qualitäten.

C. Mfrclmer,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße, nur Eckladen, 6503

ikLMILi DUOS AÜGSJIOM'

1I
an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrische» Straßenbahnen

»I. 8inger , Sächsisches Waarenlager.
1312 Michelsberg5 unb Ellenbogengafie 2,

llfdltstsonfulEiit Aruold ,uc  aiSSlS ST*"
Sprichst. : 9- 12'/, , 3'/, - 6' /,. Sonntags 10- 12 Uhr. 6267
tST 23 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen. ‘̂ MB_

Weißwein.
• Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein zu 5V Pfg . p. Flasche,

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne Glas franco Haus. Für diesen Wein
übernehme ich volle Garamie, daß derselbe dem neuen Weingesetz ent¬
spricht, da ich Kunst- oder Tresterweiue nicht führe. — Proben gratis
und franco.

Willi . Wolf , Karlstrahe 40.
6865 _ Telephon Nr . 69V __

WleMc zur Gegeuseitikkeit.
N»ß I >M . 1.20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte(50- 60«/, Stücke)

Nt. 1.10 , Kohlscheider Anthrarit , Korn II. M . 1.80 per Etr.
in der Fuhre. Braunkohlenbriketts , großes Format, beste Mark «,
einzelne Eentncr 95 Pfg. Mitgltederaufttahmen jederzeit bei
Herrn Ph . Faust , Schulgaffe5. 796 Der Vorstand
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